 Bierteljährige ntöpreiß. 
m Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer * Zeile in Petitſchriſt 

1 Sgr. 
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0 Trpedition: Herrenſtraße AZ 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anfialten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fün 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einm 


Morgenblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 10. September. Die „Oeſterreichiſche Korreſpon⸗ 
denz“ meldet nach engliſchen Konſulatsberichten aus Bukareſt: 
Die Südſeite Sebaſtopols nebſt dem Malakoff fei am 9. nach 
freiwilliger Räumung durch die Nuſſen und Verbrennung der 
Flotte durch die Alliirten beſetzt worden. 

London, 10. September. General Simpſon meldet un⸗ 
ter dem achten: Die ruſſiſchen Werke wurden heut um 12 Uhr 
attakirt. Der Malakoff iſt von den Franzoſen genommen 
worden; die engliſche Attake auf den Redan gelang nicht. 


Berliner Börſe vom 10, September. Staatsſchuldſch. 87. 44pGt, 
Anleihe LOL Dramiensiinieide 113. Berbader 100%. Köln⸗Minde. 


ner 168%, Freiburger 136 u. 1214. Hamburger —. Mecklenburger 
72%, Koradapn 31%. Oberſchleſiſche A. 221%, n. 187, Oderberger 
75, Rheiniſche 107. Metalliques 67, doſe — Wien 2 Mo: 


nat 88, — Börſe ſehr fluktuirend. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Southampton, 8. Septbr. Die aus 11 Schiffen und Dampfern be⸗ 
ſtehende alliirte Flotte kam am 15. Mai vor Petropawlowski an, in der Ab⸗ 
ſicht es anzugreifen. Die geſammte ruſſiſche Garniſon hatte ſich jedoch auf 

den ruſſiſchen Fregatten „Aurora“ und „Diana“ am 17. April geflüchtet und 
war Dank einem dichten Nebel den engliſchen Blokade⸗Kreuzern entkommen. 

Der Platz wurde vollſtändig zerſtört und 50 Kanonen genommen. Die ver⸗ 

bündete Flotte 1100 0 nach dem Amur⸗Fluſſe ab, wohin die Garniſon von 

Petropawlowski ſich geflüchtet hatte. (Hiernach iſt die im geſtrigen Mit⸗ 
kagblatt enthaltene Depeſche der Times zu rektifiziren. Die Red.) 

m openhagen, 9. September. Das Landsthings⸗Komite trägt einſtim⸗ 

3 auf 1 8 e der Grundgeſetzvorlage an, Das eng hat 
cherning und Grundtoig zu Vice⸗Präſidenten gewählt. Gamb. N.) 
Petersburg, 9. September. Fürſt Gortſchakoff meldet aus Sebaſto⸗ 
pol unter dem 7. d. M. Abends: Das vorzüglich gegen unſere rechte Flanke 

erichtete Bombardement dauert Tag und Kacht foͤrt und wird zu Zeiten 
ſehr ſtark. Wir beſſern unſere Vertheidigungswerke mit vielem Erfolge aus. 
Heute mit Tagesanbruch war die feindliche Kanonade ſehr ſtark, wurde aber 
gegen 11 Uhr Vormittags ſchwächert. ; 

Marſeille, 8. September. Der „Sinai“ bringt Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 30. Darnach beginnen in Kars die Vorräthe zu man⸗ 
geln; dagegen iſt eine ruſſiſche Kolonne, welche Erzerum angriff mit Kar⸗ 
3 Abe niedergeſchmettert worden. Das Journ. de Conſt. beſtätigt die nahe 
Abſendung eines franzöſiſchen Truppen⸗Corps an die Donau. 


* 


Breslau, 10. September. [Zur Situation.] Wir haben im 
geſtrigen Mittagblatt auf den im hoͤchſten Grade ernſthaften Charakter 
hingewieſen, welchen die Differenzen der Weſtmächte mit Griechenland 
und Neapel anzunehmen drohen, und obwohl die Nachricht voreilig ſein 
mag, daß bereits ein Blokade⸗Geſchwader gegen Neapel im Anzuge ſei, 
ſo ſcheint es doch gewiß, daß die Weſtmächte vor keiner noch ſo ernſt⸗ 
haften Maßregel zurückweichen wollen, um die Höfe von Athen und 
Neapel, welchen ſie einen ſyſtematiſch böſen Willen (ihnen gegenüber) 
zutrauen, zur Erkenntniß ihrer Lage zurückzuführen. 

Die pariſer Nachrichten der Indep. belge erklären daher auch, daß 
die franzöſiſche Regierung von Entfernung des Kriegs-⸗Miniſters Kalergis 
nichts wiſſen wolle, und daß der Kaiſer ſich durch die Einmiſchung der 

deutſchen Höfe in eine Angelegenheit, deren perſönlicher Charakter nur 
vorgeſchoben fei, nicht könne in der Anſicht irre machen laſſen, daß in 
Folge der gegenwärtigen Verwickelungen und der allgemeinen politiſchen 
Sachlage die beiden alliirten Höfe allein das Recht und die Macht 
hätten, ein Protektorat über Griechenland auszuüben, an deſſen Aus: 
übung früherhin vertragsmäßig nur noch Rußland Theil nahm. 

Was Italien betrifft, fo it zu der bereits vorhandenen Verwicke⸗ 
lung eine neue getreten, indem Sardinien ſeinen Bevollmächtigten 
beim Hofe von Toskana abberufen hat. Grund der unvermuthet 
ausgebrochenen Mißhelligkeiten ſoll die Ernennung eines neuen Ge⸗ 
andtſchafts⸗Attache's geweſen fein, deſſen Perſönlichkeit dem Hofe von 

Toskana mißliebig geweſen fein mag. { 

= In Neapel wird übrigens die innere Gährung von drei ver⸗ 
ſchiedenen, einander ſelbſt befehdenden Parteien unterhalten , DON den 

Mazziniſten, welche den Traum einer italieniſchen Einheit und 

Freiheit träumen, den Muratiſten, welche fid auf die 1 

Jiuſlände Neapels unter der Herrschaft des Königs Joachim 2 0 

aug die Liberalen, welche die Herrſchaft Piemonts über ganz Italien 
dehnt wiſſen möchten. f Mae ee 

der diplomaliſchen Stellung der Großmächte zur orienta iſche 
und ſcheint ſich in jüngſter Zeit durchaus nichts geändert zu ed 

j das Gerücht von ruſſiſchen Friedens⸗Anerbietungen, als deren Für⸗ 

 Mpreher Oeſſerreich aufgetreten fei, zu den Mährchen zu gehören. t fe 

Hs die preußiſche Politik ſpeziell anbetrifft, fo empfang a 

ID auch von jener Seite Anerkennung, von welder fie feither 
7 Haupt = Organ 

„können fid) nicht länger der Erkenntniß verſchließen, daß ai 

ierung gerade durch ihre Friedens⸗ Politik populär ge: 


d ermabnen daher die Partei im Hinblick auf die de 
A a 1 olitik ganz und gar 


x die Verhältniſſe, auf die Partei und ihre Taktik ein z 
e, del daß wir he nic wörtlich wiedergeben ſollten. Cs 
a. a. O.: 


++. „In jedem Staate iſt ein Einfluß der 2 
„auswärtige Politik der Regierung nur dann denkbar, wenn ſie vo 

einem gewaltigen Strom der öffentlichen Meinung getragen werden. 
„Das iſt ſeit dem Rücktritt Oeſterreichs von der weſtmächtlichen 
Allianz nicht mehr der Fall. Zwar find die Sympathien des Volks 
moch immer für die Weſtmächte und gegen Rußland, aber fie find 
micht mehr fo fart, um den Wunſch zu begründen, die Segnun⸗ 
gen des Friedens gegen einen zweifelhaften Prinzipien! 
rieg zu vertauſchen. Das Beispiel Oeſterreichs wird noch 
ehr nachtheilig wirken. Es hat im letzten Jahre eine un⸗ 


D 


„geheure Summe ausgegeben, um im entſcheidenden Augenblick zu⸗ 
„rück zu treten. Dieſer Politik gegenüber wird der bei weitem grö⸗ 
„ßere Theil des Publikums die Politik des Miniſteriums Manteuffel 
„loben und preiſen, denn wenn fie auch Preußen nicht ſonderlich 
„gefördert hat (1), fo hat fie doch auch dem Lande kein Geld ge: 
„koſtet. Dabei vergißt man freilich, daß die Haltung Preußens 
„auf die wunderliche Wendung der öſterreichiſchen Politik weſentlich 
„eingewirkt hat.) Aber auch das kann man dem Publikum kaum 
„verdenken, denn am Ende des vorigen Jahres waren die öſterrei⸗ 
„chiſchen Noten gegen Preußen ſo herausfordernd, daß alle Welt 
„überzeugt ſein mußte, dieſer Staat werde eine unabhängige Politik 
„verfolgen und ſich von Preußen in keiner Weiſe beirren laſſen. 
„Daß Oeſterreich dieſe Erwartung getäuſcht hat, giebt namentlich 
„der perſönlichen Politik des Minifter-Práfidenten, von dem man 
„keinesweges glaubt, daß er unbedingt für die Kreuzzeitungs⸗Partei 
„und für Rußland iſt, einen großen Vorſchub, und ein Verſuch, 
„von dieſer Seite ſeine Politik anzugreifen, würde 
„heut bei dem unbetheiligten (1?) Bürgerthum wenig 
„Anklang finden u. ſ. w.“ 

Es wird demnach der Partei gerathen, auch diesmal „den Umſtän⸗ 
den Rechnung zu tragen“ und ihre Aufmerkſamkeit lediglich der inne: 
ren Politik zu widmen. 

Wie das C. B. meldet, nennt man übrigens unter den Vorlagen, 
welche an die nächſte Kammer gelangen werden, die in der vorigen 
Seſſion unerledigt gebliebene „Novelle“ zu dem Bergwerksgeſetz 
vom 12. Mai 1851. Die eine derſelben wird für ſo dringend erach⸗ 
tet, daß in den bergbauenden Diſtrikten eine vorläufige Verordnung 
über den Gegenſtand mit Vorbehalt der nachträglichen Genehmigung 
der Kammern gewünſcht werde. 


Vom Kriegsſchauplatze. 
A Die letzte telegraphiſche Nachricht aus der Krim reicht bis zum 
7. M. Die Engländer welche in der Nacht vom 30. auf den 31. 
Auguſt in der Schlucht vor dem Redan durch ein ruſſiſches Freiwilligen⸗ 
detachement empfindliche Verluste erlitten haben (General Simpſon 
meldet, er habe bei jenem Zuſammenſtoße 35 Mann an Todten und 
160 Verwundete gehabt) eröffneten am 6. d. bei Tagesanbruch ein 
lebhaftes Feuer gegen die Batterien des kleinen Redan, offenbar 
um die Belagerungsarbeiten der Franzoſen in den Trancheen zwiſchen 
dem Fort Malakoff und der Lunette Kamtſchatka zu protegiren. Schon 
am 4. hatte das Feuer der Verbündeten ſich über die ganze Belage⸗ 
rungslinie von Sebaſtopol ausgebreitet. Auch waren die franzöſiſchen 
Genietruppen, unterſtützt von jenen der andern Verbündeten, abermals 
fleißig beſchäftigt, an verſchiedenen Orten neue Minen zu graben, um 
dem unterirdiſchen Kriege von Sebaſtopol mehr Gewicht zu geben. 
Auffallend if, daß die Franzosen feit drei Wochen aus den Kielbucht⸗ 
Redouten ihr Geſchützfeuer eingeſtellt hatten; gegenwärtig haben fie 
dort Geſchütze von der größten Tragweite in Batterie gebracht, um die 
Wirkſamkeit der ruſſiſchen Flotte zu lähmen. Die Ruſſen haben da⸗ 
gegen wieder ein großes Linienſchiff beim Fort Nikolaus verſenkt und 
errichten dort ſchwimmende Batterien, nach anderer Anſicht eine Pon⸗ 
tonsbrücke aber zum Fort Katharina am nördlichen Ufer. 1700 kranke 
Türken und Egypter wurden aus Eupatoria nach dem Bosporus ge: 
bracht. Dagegen hatte General Vivian am 26. v. M. ſein Korps 
im Feuer exerciren laſſen und daſſelbe wird am 12. September nach 
Eupatoria überſchifft werden, um dort zu überwintern und im Früh- 
jahr 1856 an dem Kampfe der fünf Völker in der Krim Theil zu 
nehmen. one 

— Die „Times“ bereitet bereits ihre Leſer auf den zweiten 
Winterfeldzug in der Krim vor. „Da die Waagſchale der 
Wahrſcheinlichkeiten“, ſagt fie, „einem ferneren Winter in der Krim 
ſich zuneigt, ſo iſt es der Mühe werth zu fragen, welches die Lage 
unſerer Armee von der Periode der Regengüſſe an, und nachdem der 
Boden zwiſchen Balaklawa und dem Lager unfahrbar geworden iſt, 
fein wird. Das Eiſenbahn⸗Beamtenperſonal iſt davon gegangen, und 
das kräftige Korps der „Navvies“ (Seeleute), welches, als es noch in 
England war, die Ruſſen viertheilen zu wollen ſchien, iſt jetzt zurück⸗ 
gekehrt, nur einige der erſten Aufſeher der Werke find zurückgeblieben. 
Die von England geſandten Pferde vermindern ſich, ſind überarbeitet 
und genügen für die Straße nicht. Aber dagegen hat der Ingenieur 
Befehl erhalten, zwei neue Eiſenbahnlinien zu bauen, eine 
von Balaklawa nach Kamieſch, die von Pferden gezogen werden 
ſoll, die andere von Kadikoi nach der Woronzoffſtraße, nahe 
der ſardiniſchen Pofition bei Tſchorgoun. Franzoſen und Sardinier 
werden bei der Arbeit helfen. Und in der That die Stellung der 
Franzoſen, Sardinrer und Türken würde, wenn Regen und Schnee 
fällt, ohne ſolche Eisenbahn unhaltbar werden. Und fie würden um: 
kommen müſſen, wenn fie von gewöblichen Pferdetransporten Mund: 
vorrath erwarteten. Liprandi mit dem ganzen Lande hinter ſich und 
im Befig der Woronzofſſtraße, fand, daß er die Tſchernaſa nicht hal: 

ten konnte im letzten Winter und brannte ſeine Cantonnements ab. 
Aber eine andere Frage, die Hauptfrage, kommt noch in Betracht: 
Wie will Balaklawa, als Endpunkt zweier Eiſenbahnen, die Bedürf⸗ 
niſſe von ungefähr 100,000 Mann und einer unberechenbaren Zahl 
von Mauleſeln und Pferden in ſich faſſen? Freilich denkt keine ere 
ſon von Verſtand daran, daß unſere Regierung die Kavallerie in die⸗ 
ſem Winter wieder im Baſſin von Kadikoi oder auf den Hügeln von 
Karanyi halten will, und inſofern wird wenigſtens ein geri ; . 
! geringerer Be⸗ 
darf an Futter von Nöthen fein, aber dafür hat fic) der Train des 
Heeres ungemein vermehrt. Außerdem werden Sardinier und Tür⸗ 
ten auf einem Theil unſerer Werften, Lagerräume und unſeres beeng⸗ 
ten Lagerwaſſers zu Balaklawa Anſpruch 


) Oeſterreich iſt nämlich zur Einſicht Preußen 
; zur Bedeutung einer Ariane en daß fih 87 * 


erabdrücken laßt. D. Red. 
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machen, und lezteres if * 722 5 glauben, Bedingungen 


bereits mit ſo viel Fahrzeugen beſetzt, als es nur halten kann, obgleich 
aber keine große Anhäufung von Vorräthen vorhanden iſt. Manche 
Schiffe liegen noch außen. Aber die Erinnerung an den gräßlichen 
Meeresſturm vom 14. November 1854 verbietet uns, der Hoffnung 
uns hinzugeben, daß wir das auch noch bei Anbruch des Winters in 
Sicherheit thun können. So bleibt uns allein übrig, um die Gefah⸗ 
ren zu vermeiden, welche uns drohen, ſo lange das gute Wetter 
dauert, reichliche Vorräthe aller Art ins Lager hinaus zu ſchaffen 
unſere neuerlich errichteten Diviſtonsmagazine zu füllen, und alle un 
ſere Kraft auf Wege- und Depotbau zu konzentriren. f 

O Varna, 1. September. Unſere Nachrichten aus Trapezun 
reichen bis zum 29. Auguſt. In Erzerum war man am 23. Auguſt 
ohne alle Nachrichten aus Kars. Die ruſſiſchen fliegenden Kolonnen 


. 


der dieſes Jahr in Südrußland vorzüglich gediehen iſt, geladen 
atten. Bi“ 
l + Bukareſt, 1. Septbr. Vor einigen Tagen hat der Fürſt 
die Hauptſtadt verlaſſen, um wie alljährlich einige Wochen der ſchönen 
Jahreszeit auf dem Lande zuzubringen. Diesmal iſt die Wahl auf 3 
das Kloſter Bigriga, in einer der reizendſten Gebirgsgegenden der Hei: 
nen Wallachei gelegen, gefallen. Die Fürſtin iſt bereits vor einigen 
Wochen dahin abgereiſt. — Seit wir wieder türkiſche Garniſon haben, 
werden auch bei uns die hohen muſelmänniſchen Feſte öffentlich ge am 
feiert. So verkündeten in voriger Woche 21 Kanonenſchüſſe den Ein⸗ 
tritt des Kurban⸗Beirams und Suleiman Paſcha als Stellvertreter und 
Oberkommandant der türkiſchen Truppen in Bukareſt, empfing 
die Beſuche und Glückwünſche der kaiſerlich öſterreichiſchen Gene 
ralität, der wallachiſchen Miniſter, des Chefs der wallachiſchen Truppen 
(Prinz Stirbei) und feines Stabes, ſowie der fremden hier akkreditirs 
ten Konſuln. — Von Seite der kaiſerlich öſterreichiſchen Feldſpitäler 
und Feldapotheken in der Wallachei ſind nun ebenfalls die Lieferungen 
an Vittualien ꝛc. für das Jahr 1856 ausgeſchrieben. ae 
Der königlich preußiſche Vice = Konful in Ruſtſchuk Dr 
M. Kaliſch iſt an die Spitze des Komite's getreten, welches dem 
heldenmüthigen Vertheidiger von Siliſtria, Oberſt Fr. Grach, ein 
Denkmal ſetzen will. Leider ſcheinen die Aufforderungen an die hier 1 
befindlichen Landsleute des Helden keinen rechten Erfolg zu haben. ER 
(Vom Kriegsſchauplatze in Afien] ſchreibt man aus Erze⸗ 
rum, 14. Auguſt: Die Ruſſen hatten ſich ſchon ſeit einigen Tagen 
jenſeits Keupru-Keni zurückgezogen. Man ſtellte allerlei Vermuthun⸗ 
gen auf; die Einen ſagten, es ſei ein Rückmarſch; Andere meinten, 
dieſe ruſſiſchen Truppen konzentriren ſich mit dem vom General Mu⸗ 
rawjeff befehligten Hauptarmeekorps, von dem man gar nichts Be⸗ 
ſtimmtes erfährt. Wie dem auch ſein mag, man hat keine Frucht mehr vor 
einem etwaigen Angriffe. Die Beſatzung von Kars beſteht aus regel⸗ 
mäßigen, gut disziplinirten Truppen, und nach vorgeſtern hier ange 
langten Nachrichten, haben ſie einen theilweiſen Sturm der Ruſſen mit 
glücklichem Erfolge zurückgeſchlagen und den Belagerern durch ein gut 
gezieltes Artilleriefeuer beträchtlichen Schaden zugefügt. Ein ruſſiſchen 
General ſoll ſich unter der Zahl der Gefallenen befinden. 3 
Prenufen 5 
O Berlin, 9. Septbr. Obſchon öͤſterreichiſche Blätter feit lan 
ger Zeit unabläſſig die preußiſche Politik und die preußiſche Stellun 
in der orientaliſchen Frage zu verdächtigen wiſſen, ſo iſt doch ſelten 
eine ſo weit gehende Verdächtigung ausgeſprochen worden, als dies 
durch die zuletzt hier eingetroffene Nummer des „Wanderer“ sele 
if. Er ſagt, daß von Seiten der Weſtmächte Preußen Gebietes 
Erweiterungen an der Weichſel in Ausſicht geſtellt más 
ren, und daß Rußland ſich jetzt ebenfalls unter bedeutenden Anerbier 
tungen um die Theilnahme Preußens an ſeine Intereſſen bewerb 
Wir bezweifeln hier keinen Augenblick, daß es ſowohl den Weſtmäch 
als auch Rußland angenehm wäre, wenn wir Partei ergriffen. 
Anerbietungen in dem angegebenen Sinne jedoch weiß man hier 


bieten der deutſchen Kaiſerkrone zu acceptiren. 
ſolchen Anerbietungen den Schluß ziehen wollte, 
werden könnte, ſo glaube ich mit We e 8 
können, daß Gebiets-Erweiterungen die preu pl 
können, und daß die Pen der ang ben Frieden, si E 
— n , 
feſtgehalten werden. ¡ea Ree wed auch für den Frieden 
unterliegt keinem Zweifel, u dhe Täuschungen find 2 
einige Opfer bringen. Aber abſichtliche T gen ſind es, wenn 
man behauptet, Rußland wolle den Frieden unter allen Be⸗ 
dingungen und bewerbe ſich deshalb auf das Eifrigſte für das Zu 
„ deſſelben. Man bezeichnet Wien und Berlin als diejenigen 
Orte, wohin, Ruplanl ng tien n Sl: gerichtet habe, 
: Verſicherung en, da 2 18 
hen Schi Nicht 92 75 hat; einen Schritt, tee 15 E bes ES 
fein könnte, da die Wellmadte, welche, wie aus dem Schreiben oe 3 
apoleon's zu ſchließen iſt, ſehr bald ihr Ziel in der Krim re ‘ 
ſiellen und Opfer fordern würden, welch 


Rußland nun und nimmermehr erfüllen könnte. Zu 


jetzigen Umſtänden überhaupt weder einen paſſenden Anlaß erblicken, 
noch beſondere Neigung fühlen möchte, mit friſchen Vermittelungspro⸗ 
jekten hervorzutreten; es iſt alſo mindeſtens unwahrſcheinlich, daß die 
erwähnte ruſſiſche Note, falls fie in der That den oben bezeichneten 
Inhalt hätte, einen formellen Vorſchlag Oeſterreichs an die Weſtmächte, 
die Friedensverhandlungen auf beſtimmten Grundlagen wieder aufzu⸗ 
nehmen, ſollte zur Folge gehabt haben. Damit iſt nicht beſtritten, daß 
ein ſolches Aktenſtück aus St. Petersburg, falls es exiſtirt, Gegenſtand 
allgemeiner diplomatiſcher Mittheilung von Wien nach Paris und Lon⸗ 
don geworden iſt oder noch werden wird. — So viel über den Er⸗ 
k nach Den Diatfiontelcdungen’ bes 2. MemeesBorps Merpähftich nad pong, ur das k. Inhalt der Note berrifit, fo liegt, wie man zugeben 
n ons⸗Ue e 3. Ar > n ; ñ ; ; 
der Rheinprovinz begeben. — Ge. Majeftät der König hat der Stadt Kö⸗ a: andes Race al i? Pleas psi da ~ 
nigsberg bei ihrer ſechsten Säkularfeier ein Geſchenk von 4000 Spk. ge: ſich den Regierungen gegenüber in Betreff der erſten beiden 
macht, um damit eine wohlthätige Stiftung zu begründen. (Pr. Bfr.) Garantiepunkte (die Fürſtenthümer und die Donauſchifffahrt) neuerlich 
e. Durchlaucht der auszuſprechen, da Rußland bereits bündig erklärt hat, wie es ſich un⸗ 
3 Meee iat augen Sin ter gewiſſen Bedingungen in Anſehung derſelben felbft nach der Been⸗ 
5 Fehr. v. Manteuffel hat ſich heute Nachmittag nach der Niederlauſitz bege⸗ oo Safe 2 Deutſchland verpuiten ware Wi abet 
geben, wird aber ſchon 1 7 Abend hierher zurückkehren. — Der Staats- den dritten und eventuell den vierten Punkt (die Pontusfrage und den 
rath ſoll in der zweiten Hälfte d. M. feine dernthusaen wieder beginnen. Chriſtenſchutz in der Türkei) betrifft, fo möchten diejenigen die Wahr: 
Wir glauben nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß derſelbe ſich zunächſt heit getroffen haben, welche behaupten, daß Rußland nach wie vor ent⸗ 
asl ſchloſſen ſei, das Maß der Zugeſtändniſſe nicht über denjenigen Punkt 


mit Gemeinde⸗Angelegenheiten zu befaſſen haben wird. 22 Pr. Graf 
i 3 ichi erer 5 o ‘ P pe 
Der vorgeftern hier eingetroffene kaiſerl. öſterreichiſche Kamm auszudehnen, wo die Souverainetätsrechte feines Kaiſers im eigenen 
Gebiete in Frage geſtellt würden. Eine Aenderung, nicht in dem 


Lanskoronski, bekanntlich General⸗Intendant der kaiſerlichen Theater, hat 
hier mit einer Notabilität der königlichen Hofbühne wegen eines Engage⸗ 
era b fag 5, weiche 18 de n ger Alen Wochen Rate Quale dieſes Entſchluſſes, ſondern etwa in dem Quantum der Zuge⸗ 
enn e nie in o Ko ſtändniſſe, könnte überhaupt nur durch die materiellen Erfolge am 
findenden Konſiſtorium erfolgen wird, iſt, wie in katholiſch kirchlichen Kreiſen Kriegsſchauplatze bedingt ſein; über deren thatſächlichen Beſiand gehen 
jedoch die Meinungen auseinander. (N. Pr. 3.) 
Murkland. 


verlautet, durch deutſche Prälaten beim päpſtlichen Stuhl in Anregung ges 
Von der polniſchen Grenze. Von den in Preußen be⸗ 


bracht. Man ſoll dafür geltend gemadı haben, daß in neuerer Zeit kein 

Urchlicher Akt in Deutſchland eine ſolche Senſation hervorgerufen habe, als 
findlichen polniſchen Flüchtlingen kehren ſehr viele, in Folge der Am⸗ 
neſtie, zu den Ihrigen zurück. Dieſelben werden nach einer höhern 


die Sanktion eines vielfach beſtrittenen, ſelbſt innerhalb der römiſchen Kirche 
Orts ergangenen Beſtimmung nicht in das ruſſiſche Militär eingeſtellt, 


Friedensverhandlungen iſt der jetzige Zeitpunkt in keiner Weiſe geeignet, 
und ſchwerlich würden die Kabinete von Wien und Berlin jetzt als 
Vermittler des Friedens auftreten wollen. — Se. Majeſtät der 
König wird ſich in dieſer Woche zu den Manövern nach Buckow 
und in der nächſten zu den nach Treuenbrietzen begeben, und hat da⸗ 
durch die Abreiſe nach Stolzenfels einen Aufſchub erlitten. — Die 
Grundſteinlegung zur feſten Rheinbrücke bei Köln iſt auf 
den 3. Oktober feſtgeſetzt und des Königs Majeſtät wird ſich von 
Stolzenfels nach Koln begeben, um der Feierlichkeit der Grundſtein⸗ 
legung beizuwohnen. , 
[Zur Tages⸗Chronik.] Se. 22 der lr ae wie ver= 


. 0 von Ratibor und Fürſt von Corvey iſt nach 
— Das Staatsminiſterium trat heute (am 8.) 
zuſammen. — Der Miniſter⸗Präſident 


te ue und da angezweiſelten, dagegen von gläubigen proteftantifchen Kirchen⸗ 
Lehrern mit Eifer vertheidigten Dogma's. Es würde daher dem Anſehen der 
Kirche gerade in Deutſchland zu weſentlicher Rar al gereichen, wenn das 

Dogma durch Begründung eines ſichtbaren, ſeinen Glanz auch dem gemei⸗ 


nen und ungeweihten Auge erkennbaren Körpers ſymboliſirt würde, weil 1 1 : : ; 
bedurch auch für die außerhalb der Kirche Stehenden ein Meigmittel gegeben a eier en Ve BR de e 
werden würde, ſich unter den Schatten des von den Gläubigen aller Kon: ſämmtlich ihrem jebig Herrſcher mit großer Liebe zugethan, 


indem die frühere Strenge einer großen Humanität Platz gemacht hat. 


feſſionen gemeinſam bekannten Glaubensſatzes zu bergen. o giebt man 
(Königsb. 3.) 


uns den Inhalt eines an den Papſt gerichteten Vortrages an, welcher auch 

die Billigung des Papſtes und ſeiner Umgebung erlangt habe. Die erſte 
Anregung des von mehreren Prälaten gemeinſchaftlich unternommenen 
Schrittes wird einem preußiſchen Biſchof zugeſchrieben. — Von dem Fürſten 
Wiazemski, dem kürzlich zum Adjunkten des Unterrichtsminiſters in Peters⸗ 
burg ernannten kaiſerl. Kammerherrn, iſt Auftrag zur Uebertragung ver⸗ 
ö ſchiedner bei uns eingeführten Schulſchriften und Lehrbücher ins Ruſſiſche er⸗ 


Spanien. 

Die Madrider Zeitung berichtet: „Nach amtlichen Berichten des 
Generalkapitäns von Catalonien vom 24. bis 27. Auguſt hat der in 
der Provinz Lerida verſteckte Karliſtenführer Borges 50 bis 60 Mann 
geſammelt, mit denen er im Wäldchen von Corriel 20 Soldaten des 
Infanterie-Regiments Vittoria überfiel, welche der Kapitän Rubiales 
befehligte. Dieſelben geleiteten einen Transport militäriſcher Equipi⸗ 
rungsſtücke von Corvera nach Tremp. Trotz ihres Widerſtandes muß⸗ 
ten ſie ſich zerſtreuen, nachdem der Kapitän und fünf Soldaten ver⸗ 
wundet worden waren; ein Theil ward von Borges gefangen genom⸗ 
men, der zwei Todte und vier Verwundete zählte. Nach den Anga⸗ 
ben des Kapitäns war Borges von drei oder vier andern Führern 
begleitet. Am Abende des 26. drang Borges mit 50 bis 60 Mann 
in die Stadt Biosca und raubte aus dem Hauſe des Kommandanten 
deſſen Pferd und Waffen. Die in Eile zuſammengetretene Miliz zwang 
die Bande, Biosca zu verlaſſen, nachdem ſie ihr vier Mann verwundet 
hatte. Eine herbeigeeilte Truppenkolonne ſetzte der Bande nach. Eine 
andere Bande von 25 bis 30 Mann, die ſich an drei Orten der 
Provinz Girona zeigte, wird ebenfalls durch Truppen verfolgt, denen 
man 200 der Gegend kundige Milizen beigegeben hat. Am 26. ſollte 
in den Waldungen, wo die Anführer ſich verſteckt halten, ein allgemei⸗ 
nes Treibjagen ſtattfinden; das Ergebniß iſt noch nicht bekannt. 

In Paris ſind folgende Depeſchen angelangt: Madrid, 4. Sep⸗ 
tember. „Die mit dem Reformplane der Tarife beauftragte Junta iſt 
ſehr thätig. Der Entwurf wird den Cortes gleichzeitig mit dem Bud⸗ 


theilt worden. Namentlich ſind geſchichtliche und geographiſche Lehrbücher 
zur Einführung in Rußland beſtimmt. — Auf den Grund eines Miniſterial⸗ 
* Keſtripts vom 19. v. Mts, werden für das laufende Jahr hinſichtlich der 
Erhebung der Provinzial⸗Kriegsſchuldenſteuer der Neumark Bran⸗ 
denburg drei ſogen. Springmonate ſtattfinden, d. h. die Erhebung dieſer 
Steuer wird für drei Monate (Oktober, November und Dezember) allgemein 
erlaſſen werden. Die Kreisbehörden find bereits mit der erforderlichen An⸗ 
weiſung verſehen worden. Es iſt jedoch vorbehalten worden, für den Fall, 
daß der noch nicht vorliegende Abſchluß der Kriegsſchuldenſteuer pro 3. Quartal 
D. F. ergeben ſollte, daß bei Bewilligung des Erlaſſes das Kontingent pro 
1855 nicht q wird, für den Monat Dezember die Steuer noch zu er⸗ 
heben. — Vom 1. Oktober ab beginnt auf dem fogen, briestower See, 
welcher in die Oder mündet, mit Genehmigung Sr. Maj. des Königs die 
5 perry a eines Hafen⸗ und Lagergeldes von allen Schiffsgefäßen und Flößen, 
| we den Winterhafen benutzen. Die Benutzung dieſes Hafens von den 
auf der Oder fahrenden Schiffern wird meiſt geboten, um vor dem Eisgange 
oder Hochwaſſer, oder auch während des Eisſtandes auf der Oder Schutz zu 
ſüuchen. er Geheimrath Profeſſor Schubert hat ſich geſtern von hier 
nach Paris begeben, um an dem daſelbſt am Montag zu eröffnenden ſtatiſti⸗ 
2 en Kongreß, zu welchem derfelbe als einer der Vertreter der preußiſchen 
e are delegirt iſt, Theil zu nehmen. — Da theils wegen großen Umfangs 
des evangeliſchen Kirchſpiels Graudenz, theils wegen des zeitweiſe nicht paſſir⸗ 
baren Weichſelſtromes die Gründung eines neuen evangeliſchen Kirchen⸗ und 
Pfarrſyſtems für die am linken Weichſelufer im Kreiſe Schwetz liegenden 
Ortſchaften und deren evangeliſche Einwohner längſt als ein dringendes Be⸗ 


E 


Ao 


dürfniß anerkannt worden tft, fo hat der Herr Kultusminifter in Ueberein⸗[get von 1856 vorgelegt werden. r hebt die Zölle auf Papier und 
3 Bann ni dem Oberkirchenrathe die von dem Konfiftorium zu Königsber 5 olz auf und fahrt magi A ker 3 m 18 ane adrid 
und der Regierung zu Marienwerder getroffene Einrichtung genehmigt, daß 3 9 fi 2 ‘oh 
in Gruppe eine neue evangeliſche Pfarre für 36 Ortſchaften eingerichtet | 5. September. „Der Betrag der freiwilligen Zeichnungen auf die 
werde. Es iſt jedoch dabei beſtimmt worden, daß in Abſicht auf die nach] Anleihe beträgt heute 116 Millionen. Die Regierung wird in das 
Dinglichem Recht auch von evang. Grundbeſitzern an katholiſche Kirchen oder Budget die Penfionen der Richter-Wittwen einſchließen. Der Regen 
Pfarreien zu entrichtenden Abgaben ꝛc. es bei der bisherigen Verfaſſung iſt in Spanien allgemein 
bleibe und darin durch die neue Einpfarrung nichts geändert werde. — In 8 , 


. 
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Hinterpommern beginnt die Regierung jetzt gleichfalls die Flachskultur durch 
Prämiirung zu heben. Ein Theil des Meliorationsfonds iſt für dieſen Zweck 
zur Verwendung pose worden. Schon im November folk das Prä⸗ 
miirungsverfahren feinen Anfang nehmen. o e 
Koblenz, 6. Septbr. Geſtern Nachmittag traf hierſelbſt, von 


Großbritannien. 


* London, 7. Septbr. Der Telegraph aus Edinburg meldet, 
daß die königl. Familie geſtern Abend um halb 7 Uhr glücklich daſelbſt 
angelangt ſei. Der Expreßtrain, der ſie führte, legte in der Stunde 
durchſchnittlich 50 engliſche Meilen (über 11 deutſche) zurück, eine ſelbſt 
auf engliſchen Bahnen ungewöhnliche Schnelligkeit, in Folge deren die 
Achſe des königl. Salonwagens einmal in einen derartigen Zuſtand von 
Erhitzung gerieth, daß der Wagen durch einen anderen erſetzt werden 
mußte. Heute ſetzt die Königin ihre Reiſe nach Balmoral fort. Lord 
Granville bleibt ihr als Miniſter zur Seite. 

Sir William Molesworth hat mit einem Federſtrich eine Neue⸗ 
rung angebahnt, deren Einfluß auf Englands Stellung zu den Rolo: 
nien nicht hoch genug anzuſchlagen iſt. Auf ſeine Empfehlung iſt Mr. 
Hincks, ein Canadier und Mitglied der geſetzgebenden Verſammlung 
von Canada, von der Königin zum Gouverneur von Barbadoes er⸗ 
nannt worden. Bisher wurden die Kolonial⸗Gouverneure ausſchließlich 
aus den regierenden Klaſſen des Mutterlandes gewählt. Es iſt nur 
zu wünſchen, daß dieſer erſte Schritt nicht der letzte bleibe, ſondern daß 
künftige Kolonialminiſter in die Fußtapfen des „philoſophiſchen Radi⸗ 
kalen“, wie man Sir William genannt, treten mögen. „Unſere Mit: 
unterthanen in den Kolonien — ſagt die Times, welche die Ernen⸗ 
nung als ein hoffnungsreiches Ereigniß mit Jubel begrüßt — find 
nicht Canadier, noch Auſtralier, nicht bloße Bürger Jamaikas oder des 
Kaps, ſondern vor Allem Engländer — und zwar Engländer, welche 
daſſelbe legitime Recht beſitzen, zu den hoͤchſten Würden in Staat und 
Kirche, daheim oder auswärts, emporzuſteigen wie irgend Jemand, der 
zwiſchen den vier Meeren (d. h. im vereinigten Königreich von Groß⸗ 
britannien und Irland) geboren iſt.“ — Wird übrigens das neue Sy⸗ 
ſtem konſequent durchgeführt, ſo gewinnen die Koloniſten einen bedeu⸗ 
tenden Vorſprung gegen die Kinder des Mutterlandes. In Canada 
oder Auftralien giebt es keine Ariſtokratie und keine Oligarchie, keine 
Taſchen⸗Burgſecken und keinen Kircheneinfluß; es gehört dort nichts als 
Talent und Streben dazu, um ſich einen Sitz unter den Geſetzgebern 
und damit Gelegenheit zu frühzeitiger Auszeichnung und politiſcher Be⸗ 
rühmtheit zu erringen. „Zwiſchen den vier Meeren“ muß der freige⸗ 
borene Brite, der ſich der politiſchen Karriere widmen will, entweder 
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bee Bonn kommend, der frühere preußiſche Geſandte am engliſchen Hofe, 
Ritter Bunſen, ein und ſtieg im „Gaſthof zum Rieſen“ ab. Der: 
ſelbe machte unververweilt feine Aufwartung bei Ihrer Fönigl. Hoheit 
der Frau Prinzeſſin von Preußen im hieſigen Reſidenzſchloſſe, und 

Heute wird 


brachte auch den ganzen geſtrigen Abend bei Hofe zu. 
derſelbe noch hier verweilen, und morgen feine Reiſe nach Heidelberg 


75 
fortſetzen. (Kobl. 3.) 

a Deutſchland. 

Kaſſel, 5. September. Die Mitglieder der erſten Kammer 
haben ſich noch immer nicht in beſchlußfähiger Zahl dahier eingefunden, 
mithin konnte auch die Wahl des Präſidiums noch nicht ſtattfinden, 
und ſomit iſt die Eröffnung der Stände wieder verzögert. 
Diieſe ſcheint auch noch auf andere Hinderniſſe geftoßen zu fein, da dem 
Vernehmen nach die Mehrzahl der Mitglieder der zweiten Kammer 
gegen den zu leiſtenden Eid Bedenken erhoben haben ſoll. Man 
wird in dieſer Beziehung wohl wieder diejenige Eidesformel wählen, 
wodurch weder die Verfaſſung von 1831, noch die von 1852 beſonders 
benannt wird, da hinſichtlich der letzteren doch erſt eine Vereinbarung 
erzielt werden ſoll. 


err 


> Defterreich. 
ae Wien, 6. Sept. Es ift wieder viel die Rede von einer neuen, 
wie man fagt, in Cirkularform ergangenen kaiſerl. ruſſiſchen Note, 
in welcher Graf Neſſelrode, gegenüber den deutſchen Kabineten, den 
friedlichen Geſinnungen ſeines Souverains Ausdruck gebe. Was über 
den Inhalt der Note in Zeitungen mitgetheilt wird, iſt eben ſo wider⸗ 
ſprechend, als es die Angaben über die Aufnahme find, welche fle na: 
mentlich bei dem wiener Kabinete gefunden haben ſoll. Man spricht 
deinerſeits von einer beipflichtenden Antwort, die bereits von Wien nach 
St. Petersburg abgegangen ſei, andererſeits von neuen Friedensver⸗ 
mittelungen, die Oeſterreich, auf Grund des angeblichen Inhaltes der 
kruſſiſchen Mittheilungen, in daß ie dae RR ver: 
by . : a i 1 4 A x 
Er r win ae ter zur Kenntniß gebracht 1 nies tp große Samilien- Verbindungen und Ae oder den pe 
weder beſtätigen noch widerſprechen will, nicht ohne Antwort bleiben hum eines Nabob beſitzen, ſonſt läuft “ le feine beſte Lebens⸗ 
wird; nicht minder wahrſcheinlich it, daß Oeſterreich, feiner nach dem] kraft und Zeit in fruchtloſen Kämpfen z genden. 
Schluß der erfolglofen wiener Konferenzen eingenommenen Stellung, A London, 5. September. Nachdem Graf Granville geftern 
, fi) keine geeignete Gelegenheit wird entgehen laſſen, um das aus Paris zurückgekehrt, fand ein Kabinetsrath ſtatt, der von unge⸗ 
niedenswerk zu fördern, vorausgeſetzt, daß Ausſicht auf giinftigen Ere) wöhnlich langer Dauer war. Der Graf, Vorfigender des geheimen 
folg vorhanden iſt. Im Allgemeinen iſt es aber klar, daß man in] Rathes, und bei Hofe in großer Gunſt ſtehend, iſt das Haupt derjeni⸗ 
Wien die angeblichen Friedensvorſchläge der kaiſerl. ruſſiſchen Regierung | gen Partei im Kabinet, welche ſich den Prinzipien Ruſſell's und der 
nicht zu gleicher Zeit den Weſtmächten vorlegen und, ohne deren Aeuße- Peeliten zuneigt. Er ward ursprünglich dazu auserſehen, neben Lord 
rung abzuwarten, eine definitive Antwort nach St. Petersburg fenden Clarendon, dem alter ego Palmerſtons, die Königin nach Paris zu 
begleiten; der Premier jedoch, den üblen Eindruck fürchtend, den es 
machen würde, wenn zwei engliſche Miniſter von abweichenden An: 


. 


konnte, für die kein Material vorlag. Mit einiger Verläßlichkeit dürfte 
ſich indeſſen verſichern laſſen, daß das ͤſterreichiſche Kabinet unter den 
N » he: { ; 
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ſchauungen gleichzeitig zu dem Kaiſer in Beziehung träten, ſetzte es 
durch, daß Granville in London gelaſſen wurde und Clarendon allein 
das Feld behauptete. Als nun aber der Miniſter des Auswärtigen 
nach der Rückkehr des Hofes ſeinen Bericht über die Stimmung in 
den Tuilerien abſtattete, als er die Pläne, die in Betreff Italiens 
zur Sprache gekommen waren, detaillirte, ſoll Graf Granville ein 
Erſtaunen, das an Beſtürzug grenzte, gezeigt haben. Granville kann 
es immer noch nicht vergeſſen, daß er es war, der nach dem Sturze 
Palmerſton's vor viertehalb Jahren würdig befunden wurde, das Aus⸗ 
wärtige Miniſterium zu verwalten; obgleich er dieſen Poſten nur we⸗ 
nige Monate inne hatte, hält er ſich doch für den einzigen Mann, der 
die europäiſchen Verhältniſſe am gründlichſten durchſchaut habe, und 
er denkt ſpeziell auserſehen zu fein, die Fehler Palmerſton'ſcher Ueber⸗ 
ſtürzung zu korrigiren. Er trug demnach darauf an, ſofort nach Pa⸗ 
ris geſchickt zu werden, damit er ſich ſelbſt von den Abſichten Napo⸗ 
leon's überzeugen könne, und er ſoll es in Paris durchgeſetzt haben, 
daß Napoleon verſprochen hat, ohne die Kooperation 
Oeſterreichs keine Schritte in Italien zu thun. Granville 
fieht dieſen Erfolg natürlich als einen Sieg beſonnener Politik an, 
doch muß ich wiederholen, was ich bereits früher bemerkte, daß die 
Mitwirkung Oeſterreichs bis jetzt ſtets die Vorausſetzung der weſtmächt⸗ 
lich⸗italieniſchen Pläne war, und daß die Frage, was geſchehen folle, 
wenn Oeſterreich eine iſolirte und feindſelige Haltung annehme, noch 
gar nicht ernſtlich zur Sprache gebracht iſt. Und zwar iſt es gerade 
Napoleon, der auf das gute Einvernehmen mit Oeſterreich Gewicht 
legt, und dem die douce violence der Peelitiſch gefinnten Mitglieder 
des britiſchen Kabinets immer gelegen kommt, um der öſterreichiſchen 
Freundſchaft, die Palmerſton gern ſprengen möchte, den höchſten Werth 
zuzuerkennen. Für Napoleon iſt und bleibt die wiener Allianz die 
Beſiegelung ſeiner Legitimität, ſeine Miſſion iſt und bleibt die Ueber⸗ 
windung der Revolution, und er iſt gewitzigt genug, um einzuſehen, 
daß ein Bund mit der Revolution, die er ſelber ſo unbarmherzig nie⸗ 
dergeworfen, für ihn nur der erſte Schritt zum Sturze ſein würde. 
Kann daher bei der Ordnung der italieniſchen Angelegenheiten nicht 
mindeſtens der Schein legitimen Vorſchreitens aufrecht erhalten wer⸗ 
den, fo wird Napoleon zunächſt gar keines Granville'ſchen Zügels be⸗ 
dürfen, um vor einem einfeitigen und gewaltsamen Eingriff zurückzu⸗ 
ſchrecken. Es iſt falſch, wenn man behauptet, Napoleon 
begünſtige in Neapel muratiſtiſche Konſpirationen, oder 
er hoffe, durch die Verpflanzung eines Murat auf den Thron von 
Neapel ſeinen Einfluß im ſüdlichen Italien zu begründen. Weit ſiche⸗ 
rer erſcheint es ihm, im Namen des legitimen Königs von 
Neapel ein Truppencorps zu landen und die Ordnung auf⸗ 
rechtzuerhalten. Bräche daher wirklich eine Bewegung im ſüͤdlichen 
Italien aus, ſo würde Napoleon ſich wohl hüten, auf 
Seite der Revolution zu treten: interveniren würde er, 
das iſt gewiß, aber er würde im Namen des geſetzmäßigen Monarchen 
interveniren, und es nur für ſeine Aufgabe erklären, in derſelben Weiſe, 
wie er es zu Rom und Athen gethan hat, die geſtörte Ordnung wie⸗ 
derherzuſtellen. Dieſer vorſichtige Charakter der Napoleoniſchen Politik 
iſt es, welcher die Möglichkeit des Einverſtändniſſes mit Oeſterreich 
offen hält. 

Die Vergrößerung des Königreichs Sardinien iſt mehr cine 
Palmerſton'ſche, als eine Napoleoniſche Idee. Der Kaiſer würde es 
nicht gern ſehen, wenn das konſtitutionelle Syſtem durch eine Macht⸗ 
erweiterung Piemonts an Boden gewönne, und das Einzige, was ihn 
mit dem Plane Palmerſton's verſöhnen könnte, wäre die Ausſicht, daß 


der Zuwachs neuer Territorien, ſtatt der ſetzigen demokratiſchen Ver⸗ 


faſſung Piemont's weitere Ausdehnung zu geben, vielmehr für den 
König das Mittel fein möchte, um modifizirend und beſchränkend in 
die ſardiniſche Verfaſſung zurückzugreifen. 

Die Blätter bringen ſeit einigen Tagen eine Menge Grundriſſe der 
künftigen Eintheilung Italiens zu Markte. Die Einen ſprechen von 
einem nord⸗ und einem füd⸗italieniſchen Königreich; Andere empfehlen 
die Dreitheilung in Nord», Mittel- und Süd⸗Italien als das Ratio⸗ 
nellſte; Andere wollen die Herſtellung eines italieniſchen Staatenbundes, 
während vereinzelte Stimmen den König von Sardinien zum König 
von Italien proklamirt wiſſen wollen. Ich muß dabei beharren, daß 
der neulich von mir gemeldete Plan einer vierfachen Gruppirung der⸗ 
jenige iſt, welcher, weil er innerhalb der Veränderung das legitime 
Prinzip zu retten ſucht, in leitenden Kreiſen der meiſten Gunſt genießt. 

Der vom 17. Auguſt datirte Bericht La Marmora's an den 
General Simpſon über die Schlacht an der Tſchernaja läßt das Ver⸗ 
hältniß, in welchem die ſardiniſchen Truppen zu dem engliſchen Be⸗ 
fehlshaber ſtehen, zweifelhaft. La Marmora ſagt: „Das Intereſſe“, 
welches General Simpſon an der ſardiniſchen Armee nehme, lege ihm 
die Pflicht auf, Sr. Exzellenz über den Antheil, den die ſardiniſchen 
Truppen an dem Gefecht hatten, zu berichten. Iſt es denn bei mili⸗ 
täriſchen Unternehmungen, wo die Garantie des Erfolges in der Ein⸗ 
heit des Kommandos liegt, eine ſo große Schande, die Abhängigkeit 
von einem obern Befehlshaber unumwundener einzugeſtehen? — Man 
ſagt, der Sturm gegen den Malakoff und Redan ſei aufs Unbe⸗ 
ſtimmte vertagt, den Franzoſen werde allein das Werk der Belagerung 
überlaſſen bleiben, die Engländer und Sardinier würden nach Eupa⸗ 
toria eingeſchifft werden, um von dort auß den Norden der Krim zu 
rekognosziren. 


Provinzial - Beitung. 


Von acftern Mittag bis heute Mittag find als an der Cholera er: 
krankt 27 Perſonen, als daran geftorben 16, und als davon geneſen 14 


Perſonen polizeilich gemeldet worden. 
Breslau, den 10. Septbr. 1855. Königl. Polizei⸗Präſidium. 
[Zur Tagesgeſchichte.] 


§ Breslau, 10. September. 


markt eröffnet. Ein Theil der Fremden hat ſich durch die freilich oft 
ſehr grellen Schilderungen von dem Auftreten der Epidemie in unſerer 
Stadt — für dieſesmal einſchüchtern laſſen. An Verkäufern fehlt es 


lich, zahlreich vertreten. Um ſo mehr vermißt man die fremden Käuf 
aus Schleſien und der Nachbarprovin Polen, Das Geſchäft wird alſch 
wenn die Theilnahme im Laufe der Woche ſich nicht ſteigert, faſt nt 

lokaler Natur ſein. E 
Wer geftern die Schaaren, welche feſtlich geputzt über alle Brücken 
und zu allen Thoren hinausſtrömten, zu beobachten Gelegenheit f A 
fab ihnen nichts von der „trüben und gedrückten Stimmung“ an, welche 
bei uns herrſchen ſoll. Es war allerdings einer der ſchoͤnſten Herbſt⸗ 
Sonntage, welcher das Publikum in großer Menge nach den verſchie; 
denen Spazierorten hinauslockte. Sehr bedeutend war der Andrang 
zur Schießwerder⸗Halle, woſelbſt das Konzert der Bilſeſchen Mave p 
e 


it 
eine glänzende Verſammlung vereinigt hatte. Die impofanten Räum 
waren diesmal überfüllt, und der Beifall ein ebenfo lebhafter als 77 
paltiger. Man hörte vielfach den Ruf: „Hier bleiben!“ da Bi 
bekanntlich ſchon in den nächſten Tagen von bier nach der Nleſch 
abgeht. Jedenfalls wäre es eine glückliche Acquiſition, wenn die Bilſe 
Kapelle dauernd für den Schießwerder gewonnen würde. A 
Geflern Abend verſchied hier der als Menſch, wie als Dirig 
und Komponiſt gleich ſehr geachtete und beliebte Kapellmeiſter 3094 
he 


Unter 
ziemlich ungünſtigen Auſpizien wurde heute der breslawer Jahr⸗ 


nicht, namentlich ſind die Fabrikanten aus dem Gebirge, wie gewöhn⸗ 


wt 
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11320) Die Verlobun , Theater: Repertoire. 
meiner einzigen Tochter Adelheid mit dm In der Stadt. 
Kaufmann Herrn Guſtav Reuther in Sa: Dinstag den 11. Sept. 60. Vorſtellung des 


dritten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Der Maurer und der Schloſſer.“ 
Oper in 3 Aufzügen von Scribe und De⸗ 
lavigne. Muſik von Auber. (Henriette, 
Fräulein Ganz, vom Stadt⸗Theater zu 
Aachen; Madame Bertrand, Frau Echten, 
vom Stadttheater zu Stettin, als Gäſte.) 
err Profeſſor Herrmann aus 
Wien wird bei ſeiner Durchreiſe 
2 Vorſtellungen in der indiſchen und 
chineſiſchen Magie geben. 

Mittwoch den 12, Sept. 61. Vorftellung des 
dritten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Erſte Darſtellung des Profeſſors der indi⸗ 
ſchen und chineſiſchen Magie Hrn. Herr: 
mann aus Wien. Dazu: „Die Ge⸗ 
fangenen der Czarin.“ Luſtſpiel in 
2 Aufzügen von W. Friedrich. 

In der Arena des Wintergartens. 

Dinstag den 11. September. Zum 3. Male: 
„Ein ehrlicher Spitzbube.“ Charak⸗ 
terbild in 3 Akten von G. Starke. 

Anfang der Theatervorſtellung 4 Uhr. 


Die Section der sehles. Gesell- 
schaft für Obst u, Gartenbau 
wird die statutenmässige Herbstausstellung 
in diesem Jahre vom 28, September ab (wel- 
ches der Einlieferungtag ist) in Kutzner’s 
Gartensaale veranstalten, und ladet zu zahl- 
reichen Beiträgen für dieselbe ein. Insbe- 
sondere erwartet sie reiche Zusendungen von 
Obst, auch in kleineren Partien und ist be- 
reit, unbestimmtes Obst, wenn dasselbe in 
charakteristischen und mit Nummern verse- 
henen Exemplaren, welche hier verbleiben 
müssen, eingeliefert wird, mit Bestimmung zu 


gan, zeige ich meinen Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit Fg cer an, 
Grünberg, den 4. September 1855, 
Karoline Lefevre, geb. Schwuchow. 


115260] Entbindungs⸗Anzeige. 
Heute Früh um vier Uhr wurde meine liebe 
Frau Eliſe, geb. Hellwig, von einem mun⸗ 
tern Knaben glücklich entbunden. 
RNawitſch, den 8. September 1855, 

v. Splitgerber, Kreisgerichts-Direktor. 


11527] Entbindungs⸗Anzeige. 
Heute Früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau 
Thereſe, geb. Becker, von einem kräftigen 
Mädchen glücklich entbunden. 

Leubus, den 8. September 1855, 
Neugebauer, Hausverwalter und Rendant 
Be der Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗Anſtalt. 


. [2628] Todes- Anzeige, 
Allen Anverwandten und Freunden die er⸗ 
ebene Anzeige, daß es dem Höchſten gefallen 
hat, Sonntag Abend 8 ½ Uhr unſere liebe 
ttheure Mutter, die verw. Kaufmann Schade, 
durch den Tod an der Cholera zu ſich zu 
rufen und bitten um ſtille Theilnahme. 
Breslau, den 10. September 1855. 
by Emma, Agnes, Paul, als Kinder, 


Todes = Anzeige. 
Diourch den geftern Abend am Typhus, als 
Fiolge der Cholera, hierorts erfolgten Tod des 
königlichen Premier⸗Lieutenants v. Seydlitz⸗ 
Kurzbach⸗Ludwigsdorf I., hat das un: 
terzeichnete Regiment den Verluſt nicht allein 
eines feinem Könige und Herrn ſtets treu er⸗ 
gebenen Dieners, ſondern auch eines wahrhaft 


verehrten Kameraden ſchmerzlichſt zu betrauern. E 
Ps Nase, den 8. paró 1855, [1530] | Yersehen. [1539] 
Fag Das Offizier: Corps Befcheidene Anfragen 


in Sachen 


des königl. 23. Infanterie⸗Regts. 
a RAO a a der Cholera⸗Biere des Herrn Hoff. 


1826209 Todes⸗ Anzeige. ’ “un: 
Bi ; en medi Emp e dr ano Wurde "eb 
rrigem ſchweren Leiden erfolgte ſanfte Hinſchei⸗ in Geld oder Bier gezahlte 12633] 


den meiner geliebten Frau Amalie, geborne 
Sedlaczeck, zeige ich hiermit lieben Ver⸗ 
wandten, theilnehmenden Freunden und Be⸗ 
kannten tiefbetrübt an. Br 
Breslau, den 10, September 1855. 
Auguſt Unverricht, Muſiklehrer. 


Im Verlage von Joh. Urban Kern in 
Breslau iſt erſchienen: 


gende, 


Notizbuch für jeden Tag des Jahres. 
16. Dritte Aufl. Eleg. geb. 10 Sgr. 


* 


20201 Todes⸗ Anzeige. Durch be 9155 } 

a 1 quemes Format, billigen Preis und 
ay (argen Sehen fach peut Mila, unfe Peder gar Ginichtung geht fc) Daft vr 
geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ vielen ähnlichen vortheilhaft aus. (1546) 
& vater, der Bürgermeiſter a.D. E. W. Schu⸗] So eben erſchien in Berlin: [1541] 


mann, im 72ften Jahre. Humpriftifcher Berliner 


N. Breslau, den 9. September 1855. = = 

5. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. Vo [f 8 = K ale n d er peenieptet und t 5 8 1 worden: Submiſſion ſicher geſtellt werden ſoll, wozu 
aa : it j A OS A in Termin auf den 24, d. Mts., VM. 
1826481 Todes⸗Anzeige. für das Schaltjahr 1856. aus Serie I. » 100 Thlr. ein a e seen’, 

Unter Mitwirkung der vorzüglichſten Nr. 10. 592, 677. 792. 848. 1162, 1244 und 1245; 8 pde an e 


(Verſpätet.) 
Am Sten d. M. Nachmittags ah ver: 


By Humoriften herausgegeben 
El * en in Breslau der Holzfaktor Wilhelm 


von Jokoſus dem Jüngern. 

Mit zahlr. Illuſtrationen. Preis 10 Sgr. 

Außer einem vollſtändigen Kalender für 
1856 bietet derſelbe des Geiſtreichen und 
Witzigen ſo viel, daß das Nützliche mit dem 
Angenehmen verbunden iſt. Ee 

In Breslau iſt derſelbe vorräthig in der 
Buch⸗ und Kunft-Handlung : Junkernſtraße 
Nr. 13, neben der goldenen Gans. 


hunig an der Cholera. Tiefbetrübt wid⸗ 

men dieſe Anzeige, um ſtille Theilnahme bittend: 
Die Hinterbliebenen. 

Schadegur bei Reichthal, den 9. Sept. 1855. 

— — — — — 


11531 Todes- Anzeige. 
d En am 7. September Nachts 11% Uhr 
an Lungenlähmung erfolgten Tod des königl. 


5 
A 
85 


Er ; 1 ent a. D., Wolff, zei: — Be Fanta cna. ER 
se ik. ie Bekanntmachung vom 23. Marz 1839 
F Charlotte Wolff, geb. Janik weiche ka , 


Carl Wolff, Kreisrichter, nebſt Frau. 
N Af Sohrau OS., den 8. September 1855. 


2 1832624] Todes⸗ Anzeige. 

a (Statt befonderer Meldung.) 

Den am 8. September nach kurzen Leiden 

erfolgten Tod des Poſamentirermeiſters Herrn 
.. Schönfeld, zeigen hiermit ergebenſt an: 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet den 11, Nachm. 5 Uhr 

aauf dem reformirten Kirchhofe ſtatt. 

182644 Todes⸗Anzeige. 

. u (Bratt jeder befonderen Meldung.) 

Seinen Verwandten, vielen Freunden und 


„Die zur Genügung der Vorſchriften über 
die Prüfung der hierorts vorzunehmenden Neu⸗ 
und Reparaturbauten und baulichen Verände⸗ 
rungen eingereichten Zeichnungen und Berichte 
haben nicht immer ihrem Zweck entſprochen. 
Die dadurch entſtandenen Weiterungen veran⸗ 
laſſen uns, Folgendes hiermit feſtzuſetzen: 

1) Jede zu dem angegebenen Zwecke zunächſt 
bei der Stadtbau⸗ Deputation einzureichende 
Zeichnung muß, außer der Nennung der Straße 
und Angabe der Nummer des betreffenden Ge⸗ 
bäudes, einen Situationsplan mit Angabe der 
Anfangspunkte der benachbarten Grundſtücke, 
die Grund⸗ und Aufriſſe, Durchſchnitte und 
Balkenlagen des vorzunehmenden Baues mit 
eingeſchriebenen Maßen in den Haupt⸗Abmeſ⸗ 
fungen der Längen, Tiefen, Stockwerkshöhen 
und Mauerſtärken enthalten, von dem Bau⸗ 
herrn und von den Werkmeiſtern unterzeichnet 
und mit einem in demſelben Maßſtabe, wenn 
auch nur in Linien gefertigten Duplikat ver⸗ 
ſehen ſein; dabei vorkommende Konſtruktionen, 
welche von den ang ie abweichen, müſ⸗ 
ſen aber in großem Maßſtabe vollſtändig und 
deutlich gezeichnet und mit einem Erläuterungs⸗ 
berichte nebſt etwa nöthigen Berechnungen be⸗ 
gleitet werden. ; 

2) Das Geſuch, mit welchem die Zeichnung 
eingereicht wird, muß, wenn es in der nächſten, 
der jeden Sonnabend ſtattfindenden Sitzung 
der Stadt⸗Bau⸗Deputation erledigt werden 
ſoll, zwei Tage vorher eingereicht werden, we⸗ 

en etwa erforderlichen Grenzregulirungen, 

tichmaaß⸗Ertheilungen und dergleichen das 
Nöthige enthalten, und wird nebſt dem Ori⸗ 
ginal der 2 Ju wenn keine Erinnerungen 
zu erledigen ſind, von der Stadt⸗Bau⸗Depu⸗ 
tation dem unterzeichneten Polizei⸗Präſidium 
zur weitern Veranlaſſung zugeſtellt werden. 

Wer wider Erwarten, dieſen, den Vortheil 
des Einzelnen, wie das allgemeine Beſte be⸗ 

weckenden Beſtimmungen zuwider handelt, 

at zu gewärtigen, daß Geſuch und Zeichnung 

als unvollſtändig obne Weiteres zurückgege⸗ 
ben werden.“ 
8 wird zur Nachachtung hierdurch in Erinne⸗ 
. Danae, ewieſene liebe⸗ Fung gebracht, da fortwährend unvollſtändige 
ur 7 8 15 bei der Beerdigung meiner Zeichnungen 0 „auch die mehrſten zu 

volle Theilnahme bei ich Allen meinen At, gewöhnlich erſt Freitag Abend an die 
lieben Frau Noſalie, ſage ich (2645] Stadt⸗Bau⸗Deputation eingereicht werden. 
herzlichſten Dank. ‘ int Gleichzeitig wird die in der vorſtehend re⸗ 
J. Zimpel, und im Namen meiner publizirten Bekanntmachung, unter Nr. 2 
Kinder, Mutter und Schweſter. mit aufgeführter Beſtimmung wonach zu Bau⸗ 
Pe ee eſuchen ein Stempelbogen von 5 Silbergro- 

ankſagung. 


chen verwendet werden foll, auf Grund der 
Für die freundliche Theilnahme an der {pater erlaffenen tetas erocomno vom 
eerdigung ihres Mannes dankt Allen herzlich: 


3 f 1. Auguſt 1839 (Amtsblatt⸗ pro 1830, Seite 
‘ee __Sovbie Mende, verw. Fleiſchermſtr. 


230) ausdrücklich für aufgehoben erklärt. 
¿Langue Francaise. 


Breslau, den 8 ice eee 

' Königl. Polizei: Präfidium. 
N Bra ard, Albrechtsstr, 40, donne 4 a v. Kehler. 

5 > ) [73 ] 
avec Dappr ation du conseil royal de Pin- 
eya A JN legons de grammaire, 
e litter et de conversation d'apres 

une méthode fort pratique en 12623] 


Bekannten die SrauerEunde, daß am 9. d. M., 
Abende 6% Uhr an der Cholera unſer theu⸗ 
rer Gatte, Schwiegerſohn und Bruder, der 
Muſikdirektor e . Göbel, ſeinen un⸗ 
ausſprechlichen Leiden erlegen iſt. Groß iſt 
unſer Schmerz, und bitten wir, ſelbigen durch 
files Beileid zu ehren. 0 
Adelheide Göbel, geb. Meyer, als Gattin. 
F. H. Meyer u. Frau, als Schwiegereltern, 
und im Namen der entfernten Geſchwiſter. 


1832638] Todes-An zeige. - 
Heute Nacht folgte nach kurzen Leiden 
Eleonore Schrodt ihrer wenige Stunden 
vorangegangenen Schweſter Karoline Leb⸗ 
ſtik, geb. Schrodt, in die Ewigkeit. 

Breslau, den 8. September 1855. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung Beider findet Dinstag 
Nachmittag 5 Uhr auf dem großen Kirch⸗ 
bfe ſtatt. 


ee 


Todes-Anzeige, 

Heute Frith starb unsere liebe Toch- 
ter Lina im Alter von 10 Monaten 
an Zahnkrämpfen, Dies zeigen wir 
allen Verwandten und Freunden, statt 
jeder besonderen Meldung, hiermit tief- 
betrübt an, 

Ober-Glogau, den 8. September 1855, 
Lieut. Muzo Kahlert nebst Frau, 


a Fl. ae te Ma cria 67 bei 
r. atthia 7 
A e, TE, Henticel, 
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Vorlagen für die S 


nahme der Reinigung und Reinhaltung der Feuerlöſch-Inſtrumente, über die Bedin⸗ 
gungen zur Verpachtung des Straßendüngers und der Schoorerde auf den Ablage⸗ 
rungsplätzen am Viehmarkte und bei Brigittenthal. — Wahl eines Schiedsmannes 
für den Oder⸗Bezirk, eines Mitgliedes der Kommiſſion zur Beaufſichtigung der Bank⸗ 
gerechtigkeiten⸗Ablöſung, eines Mitgliedes der Sicherungs⸗Deputation, dreier Vor: 
ſteher für die evangeliſchen Elementarſchulen 14 und 18 und für die katholiſche 
Elementarſchule 3, eines Vorſtehers für das Hoſpital hilfloſer Dienſtboten. — Red): 
nungs⸗Reviſions⸗Sachen. 


Pachtvertrages bezüglich der Benutzung des Schlachthofes, über die verlangte Be: 
willigung einer Entſchädigung für Abgetretened Land zur Verbreitung der Kreuzſtraße, 
der Koſten zur Ausführung einer Trinkwaſſerleitung in den Hof der höheren Bür— 
gerſchule zum heil. Geiſt, einer dauernden Unterſtützung für eine Lehrerin; über die 
geforderten Preiſe für die im Monat September d. J. in das Polizeigefängniß zu 
liefernde warme Soft, über die beantragten Verſtärkungen unzulänglicher Ausgabe⸗ 
poſitionen in den laufenden Etats des Gymnaſiums zu St. Maria Magdalena und 
der Jurisdiktions⸗, Polizei: und Polizeigefängniß-Angelegenheiten, über eine Anzahl 
Geſuche in Gewerbebetriebs-Angelegenheiten. — Wahl der Mitglieder für die zu 
bildenden eilf Spezial⸗Sanitäte⸗Kommiſſtonen und eines Vorſteher⸗Stellvertreters für 
den barmherzigen Brüder-Bezirk. — Verſchiedene Geſuche. 


markt kalendermäßig bereits am 2. Oktober ſeinen Anfang nimmt. 


rung in Ihrer Zeitung, das ſogenannte Mittel gegen die Cholera nicht veröffent- 
licht, ſondern in vielen Lokalblättern als das non plus ultra empfohlen hat, ſo 
theile ich hierdurch die Zuſammenſetzung dieſes Pulvers mit, um dem kaufmänniſchen 
Geſchäftsbetriebe ein Ende zu machen. 
Pulver oft perſönlich, erlaubt den Apothekern dieſelben, ohne ſein jedesmaliges Ver⸗ 
ordnen und Vorwiſſen, zu verkaufen, wiewohl das geſetzlich nicht geſtattet iſt; han⸗ 
delt überhaupt in dieſer Beziehung als königlicher Beamter nicht nach der Ordnung. 
Die Pulver beſtehen in ihren Hauptbeftandtheilen aus: Opium und extractum 
ligni Campechiani, außerdem iſt ein indifferenter Oelzucker dabei. Das ärztliche 
Publikum wird wiſſen, daß hier nur das Opium der wirkſame Beſtandtheil iſt, das 
Uebrige aber Zugabe. 
zu ſchützen und zu zeigen, daß: „nichts ſo fein geſponnen, welches nicht kommt an 
die Sonnen“, Geheimnißthuerei heutzutage keines praktiſchen Arztes würdig ſei, habe 
ich obige Zuſammenſetzung veröffentlicht. 
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itzung der Stadtverordneten-Verfammlung am 13. Sept. 
1. Kommiſſtons⸗Gutachten über den Entwurf zu einem Vertrage bezüglich der Ueber: 


Konzerte, 
vom Muſikdirektor B. Bilſe. 


Den 11. September in Ohlau. 
Den 12. September in Brieg. [2646] 

Den 14, September in Oppeln. 

Den 15. und 16. September in Gleiwitz. 

Den 17. September in Ratibor. 

(731) Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Briefbeutel für 
den breslauer Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk fol 
vom 1. Oktober d. J. ab im Wege der Sub⸗ 
miſſion 10 werden. Die desfallſigen 
Bedingungen ſind während der Dienſtſtunden 
im Geſchaͤftslokale der Ober-Poſt⸗ Direktion 
einzuſehen, können auch gegen Erſtattung der 
Kopialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Offerten ſind boba 2 mit der Auffchrift 
„Submiſſion wegen Lieferung von Briefbeu⸗ 
teln“ portofrei bis incl. den 24. d. M. der 
Sber⸗Poſt⸗ Pirettion einzureichen. 

Der Eröffnung der Offerten, welche im Ge⸗ 
ſchäftslokale der Ober-Poſt⸗Direktion am 25, 
d. M. Vormittags 9 Uhr erfolgt, können die 
Submittenten beiwohnen. Nachgebote finden 
keine Berückſichtigung. 

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt 


2. Kommiſſions⸗Gutachten über die proponirte einjährige Verlängerung des 


In Betreff der Vorlagen zu 1 wird auf § 42 der Städte⸗Ordnung hingewieſen. 


pe vorbehalten. 
Der Borges Si Breslau, den. September 1855, 
Wir machen darauf aufmerkfam, diesmalige hieſige Woll⸗ In Serie er 
ch f aufmerkſam, daß der die ge hieſige Herbſt In Vertretung: Braune. 4 


1551] 
Breslau, den 10. September 1855. Die Handelskammer. 


— Ueber den Nachlaß des t 8 und 
Da der Herr Kreisphyſikus Dr. Schlegel aus Schweidnitz, trotz der Aufforde- ; 88 


Stadt⸗Gerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Buchhalters 
Liebermann v. Sonnenberg iſt der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller unbekannten Gläubiger 
auf den 19. November 1855, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Referen⸗ 
darius Deßmann in einem der drei Ter⸗ 
minszimmer im 2. Stock des Stadtgerichtsge⸗ 
bäudes anberaumt worden. Wer ſich in die⸗ 
em Termine nicht meldet, wird aller ſeiner 
orrechte verluſtig erklärt und mit ſeinen 
N nur an dasjenige, was nach 
efriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, ver⸗ 
wieſen werden. ot 
Breslau, am 31. Auguft 1855, 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


[732] Bekanntmachung. 
Zum Bau eines Landwehr = Zeughaufes in 
Groß⸗Glogau find 4 
7 900,000 Mauer⸗Ziegeln, und 
100—120 Schachtruthen gefprengte 
Felſteine 
erforderlich, deren Lieferung im Wege der 


729] Oeffentliche Vorladung. | 


Herr Dr. Schlegel verkauft nämlich die 


Um bei der ohnehin theuren Zeit vor unnöthigen Ausgaben 


[1534] 


Wilhelms⸗Bahn. 


LI e 
E Aral Nachſtehend aufgeführte, in den Jahren 1853 bis 1855 gelooſte und 
ie a zur Amortiſation eingezogene Prioritats-Obligationen nebft den dazu gehö⸗ 
ER i 


> 


Zins⸗Coupons find in Gemäßheit des $ 10 des allerhöchſt genehmigten 
In Nachtrags vom 19, April 1847 zum Statut der Wülhelme⸗ Bahn Geſellſchaft 


Grunde gelegten Bedingungen täglich einge⸗ 
ſehen werden können. } 

Da hinſichtlich der Mauer = Ziegeln auch 
Gebote auf kleinere Quantitäten angenommen 
werden, und die Beſtimmung des Zeitpunktes 
der Einlieferung dem Unternehmer überlaſſen 
bleibt, ſo iſt in den Offerten, denen zwei be⸗ 
fiegelte Probeſteine beizufügen find, nicht nur 
die Stückzahl der Ziegeln, deren Lieferung 
beabſichtigt wird, ſondern auch der Zeitpunkt, 
bis zu dem die Ablieferung erfolgen kann, ge⸗ 
nau anzugeben. 

Kautionsfähige Lieferungs⸗Unternehmer ha⸗ 
ben ihre Offerten vor dem Termine, verſiegelt 
und mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf 
Bau Materialien“ verſehen, franko an die 
unterzeichnete Verwaltung einzureichen. 

Glogau, den 7. Sept. 1855. 

Königl. Garnijon Verwaltung, 


[733]. Holz⸗Verkauf. 7 
Aus ſämmtlichen Reviertheilen der königl. 
Oberförſterei Kuhbrück ſoll 
Montag d. 12. d. M., NM. 3 Uhr, 
im Gerichts- Kretſcham zu Kath, = Hammer 
trocknes Brennholz in allen Laub⸗ und Na⸗ 
delholzſortimenten, auch aus dem Schutzbezirk 
Kuhbrück noch einiges kiefern Bau⸗ und 
Schneideholz gegen Baarzahlung meiſtbietend 
verkauft werden. 
Kuhbrück, den 4. Sept. 1855. 
Der Oberförſter v. Fiſcher-Treueufeld. 


692] Verkaufs⸗Anzeige. 

Es wird beabſichtiget, die der hieſigen Stadt 
gemeinde gehörige ſogenannte Schloßbe⸗ 
ſitzung zu verkaufen. Dieſelbe liegt außer⸗ 
halb der Ringmauer, wird von parkartigen 
Anlagen umgeben und umfaßt 1 Wohnhaus, 
außer dem Erdgeſchoß ein Stockwerk ho rie 
mit 12 Zimmern und zwei Küchen, 2 Dade 
ſtuben und Kellerräume, einem Stallgebäude 
und 1 Nebengebäude mit 4 Zimmern i 
Kellerraͤumen, mit zufammen circa 4½ N 
gen Flä en⸗Inhalt. 

Diefe Befigung bietet als Wohnſitz manche 
Annehmlichteit, und kann auch zu einer Fa⸗ 
eg umgeſchaffen werden. : 

Zum Verkauf dieſer Beſitzung haben wir 
einen Termin auf den 17. Oktober d. J. 
Vormittags 11 Uhr, in unſerm Amts 
Lokale auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. d 

Die Bedingungen find während der Amts 
ftunden in unferer Rathskanzlei einzuſehen 
auch gegen Erſtattung der Schreibegebühren 
in Abſchrift zu beziehen. x ti 

Lüben, den 14. Auguſt 1855, 1 
Der Magiſtrat. 


[730] Pferde⸗Verkauf. 5 
Mittwoch, den 26. September d. 4 
Vormittags 9 Uhr follen vor der Haupt on 
zu Herrnſtadt ca. 50 für den königlerde 
Dienſt nicht mehr brauchbare Dient are 
ige 


aus Serie II. à 50 Thlr. 
Nr. 1. 145, 399. 864, 1040, 1222, 1276, 1305, 1832, 1993, 
2, qué dem Sabre 1853/54 
aus Serie 1, 2 100 Thlr. 
Mr, 895, 982, 1417, 1454, 1603, 1919, 2158. 2605, 2823 und 3687, 


aus Serie II. a 50 Thlr. : 
Nr. 20. 267, 292, 418. 483, 484, 536. 991, 1077, 1682, 2151, 2259, 2436 u. 2438, 


3. aus dem Jahre 1854/55 
aus Serie I, a 100 Thlr. 
Nr. 11, 112. 431, 638, 832, 875, 1125, 1373, 1472, 2586, 2676, 2698, 3389, 3538, 3654, 
aus Serie II. a 50 Thlr. 
Nr. 235. 284. 679. 1324. 1379, 1416, 1497, 1556, 1794, 1970, 2111 und 2381, 
Ratibor, den 4. September 1855. [1532] , Das Direftorium. 


Volksgarten. 


Heute Dienſtag den 11. September: 


Unwiderruflich letzte Vorſtellun 


der Künſtler⸗Geſellſchaft, unter Direktion des Direktor H. Kroſſo, nebſt 
brillanter Beleuchtung des Gartens durch bunte Ballons. 


Großes außerordentliches Arrangement, 
komponirt nach Reminiscencen aus „Tauſend und eine Nacht“ mit Gruppirungen, Tänzen, 
römiſchen, indifchen und chineſiſchen Spielen. Tapleaux vixants. Konzert von 2 Kapellen, 
unter Mitwirkung der bioplaſtiſch⸗gymnaſtiſch⸗athletiſchen Künſtler⸗Geſellſchaft, unter Direk⸗ 
tion von H. Kroſſo, ausgeführt auf dem eigens im Freien dazu erbauten 


Hippodrom 


im hintern Theil des Gartens und in Verbindung mit 


großem Konzert. 


Erſte Abtheilung Kür ippodrom um präciſe 4 Uhr großes außerordentliches 


ünſtler⸗Divertiſſement, 

ein buntes Durcheinander der ſchönſten und fi reg et Produktion der alten und neuen 
Welt, ausgeführt von den Herren: Hillener, Fried. Langua, Richard Thomas, den beiden 
Clowns Edwarts u. Sohn und H. Kroſſo. 

Zweite Abtheilung auf dem Hippodrom um prácife 5 Uhr. 
Antike heroifche Feſtſpiele zu Olimpia im Haine Altis am Fluſſe Orpheus. oder 
Wett⸗ und Triumph⸗Ningen 
von 8 Athleten, wie fie bei den olympiſchen Spielen der Hellenen ſtattfanden. 

Da die Produktionen hier in ms a Art noch nicht gefehen, fo verfehle ich nicht ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum auf dieſes intereſſante Schauſpiel aufmerkſam zu machen. 

In den Zwiſchen⸗Pauſen wird das Polichinell⸗Theater das geehrte Publikum unterhalten. 
Die 3te und ate Abtheilung findet im Theater ſtatt. Anfang der Iten Abtheilung um 
6 Uhr, der Aten Abtheilung um 7 Uhr. ¿ 

Tableaux vivants. 
Programm: 


andora Toillete nach Pölek. : i 
ppollo und die Mufen, Fresko⸗Gemälde nach Cornelius. 


2037 und 2310. 


Ajax vertheidigt den Leichnam des Patroklus nach Waxmann. 
Diana im Bade, überraſcht von Aktäon nach einem Antik⸗Gemälde. 


Im Verlage von Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2, ift fo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben (in Jauer bei Hierfemengel): 


Jungfrau Viola. 


Ein Frühlingstraum am Oſtſee⸗Strande. 
Von Franziska Gräfin Schwerin. 


Miniaturformat. Eleg. cart. mit Goldſchnitt 227 Sgr. 

Von der hochgeachteten Verfaſſerin erſchien bei mir im vorigen Jahre das „Alphabet 
des Lebens“ (Preis 18 Sgr.), ein Gedicht, welches ſich bald in den weiteſten Kreiſen 
allgemeinen Beifall erwarb. Auch das vorliegende neue Werk derſelben, welches in poeti⸗ 
ſchen Bildern die Oſtſee und deren Küſte (Viola⸗Oliva) mit lebendiger Phantaſie vorführt, 
dürfte überall Anklang finden; es eignet ſich daſſelbe bei ſeiner eleganten Auéftattung vor⸗ 
züglich als Geſchenk fur Damen. [1533] 


er und meiftbietend gegen gleich 
ezahlung verkauft werden, wozu Kau N 
eingeladen werden. geg 
Das Kommando des 5. Küraffier — 


Berlorner Ning. 


Sonntag den 9. September d. 
1 auf dem Wege nach der Kirch 


- 


Beilage zu Nr. 422 der Breslauer Zeitung. 
Dinstag den 11. September 1855. 
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Handel: und Gewerbtreibenden 5 
neue Vortheile bei ihren Bekanntmachungen in unſerem QUE Tages Anzeiger. n — Um das große Vertrauen, womit wir ſeit einem ſiebenjährigen Beſtehen des Tages⸗Anzeigers beehrt wur- Ae 
2 den, dankbar zu ehren — haben wir Bedacht genommen, nicht nur vom 2. Oktober d. J. ab unſer Blatt in doppelter Auflage s erſcheinen zu laſſen, und dadurch alle Annoncen, die ; 
ihm übergeben werden, hierorts im weiteſten Maße zu verbreiten, ſondern alle Bekanntmachungen gewerblicher Tendenz auch im Landkreiſe Breslau's in 203 Ortſchaften zur Kenntniß zu 


bringen, indem wir dem Anzeiger des Kreisblattes dieſe Bekanntmachungen täglich übergeben. a 

Indem die Gemeinden, Gutsbeſitzer ꝛc. des Kreiſes von dem hohen königl. Landraths-Amt das amtliche Organ deſſelben mit der Maßgabe erhalten, deſſen Inhalt möglichſt zu verbreiten, hat 8 
während eines 22 jährigen Beſtehens das Organ fic) den ausgebreitetſten Leſerkreis erworben, und wir bringen durch freie Aufnahme der uns übergebenen Inſerate für den Tages⸗Anzeiger auch in dem 
gedachten Blatte ein Opfer, zu dem uns nur der Wunſch getrieben, den Handel und Gewerbtreibenden zu dienen, und in der Erwartung, daß fie uns durch Aufgabe von Inſeraten die geeignete Gele⸗ 
* genheit bieten, denſelben die beſte und großartigſte Verbreitung zu beſchaffen. Die Inſertions⸗Gebühren haben wir nicht erhöht, ſondern nach wie vor auf 1 Sgr. pr. Zeile normirt. 


a Die Haupt- Expedition des Fages-Anzeigers, am Neumarkt Nr. 42, > 
¡COPE DORIAN AI 


Gustav Manheimer & Comp. Sink zu Bedachungen, 


Die Schleſiſche Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Zink⸗ a 
empfehlen ihr großes Lager von 


ö : hütten⸗Betrieb in Breslau hat ſich Modelle des franzöſiſchen Vedadhungsipftems, 
Ye ca Y 
Herbſt⸗Mäntelchen und Jäckchen. 


ſowohl für die einfache Bedachung als auch für Terraſſen, aus Paris kommen und 
danach welche nachbilden laſſen, die in ihren Depots überall den Herren Architekten, 

Wir waren diesmal bemüht, durch die Mannigfaltigkeit der Modelle für jeden Geſchmack und jede Anforderung zu ſorgen. 
5” Unfere fertigen Gegenſtände zeichnen fic, ws” Wiederverkäufer in der Provinz können ſich bei 


+ 
Mi: 
Fr 
Y 
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Seitdem die Schleſiſche Aktien-Geſellſchaft das Zinkwalzwerk „Martha: Hütte” in 
Betrieb genommen, iſt es ihr Streben geweſen, in dieſem Werk das Walzſyſtem einn 
zuführen, welches den Ruf und die Bedeutung der Geſellſchaft „Veille-Montagne“ y 
in Frankreich, Belgien, England und Amerika begründet hat. Der in Martha⸗Hütte 
verarbeitete Rohzink iſt erſter Qualität, da er aus den beſten Zinkhütten Schleſiens 
hervorgeht, und beweiſt die gegenwärtige Vorzüglichkeit der Bleche die Sorgfalt, 
welche die Geſellſchaft darauf verwendet, ihre Produkte auf die höchſte Stufe der 
Vollkommenheit zu erheben. 

Der Sitz der Geſellſchaft it in Breslau, Gartenſtraße Nr. 34 a. 

Sie hat in allen größeren Städten Deutſchlands Lager von ihren Zink- Blechen 
errichtet und dabei die Preiſe ſehr günſtig geſtellt. 

Niederlagen ſind: 
bei Herren C. F. Bock, Ring Nr. 13. 


Bauherren, Bauunternehmern, Klemptnern zur gefälligen Anſicht ſtehen; auch wer⸗ 
den alle weitern Erklärungen, die für nöthig befunden werden könnten, gern hinzu⸗ 
wie bekannt, durch ſaubere Arbeit aus. uns gut ſortiren, da wir die gangbarſten 
Modelle ſtets auf Lager Gaben, iil 


3 


und Koſten⸗Ueberſchläge an und werden ſolche gratis auf Anfragen zugeſchickt.) 
Ring (Naſchmarktſeite) 48. 


Die Färberei, Druckerei, Waſch⸗ und Garderoben-Reinigungs-Anſtalt 


in Breslau 


1005 von D. Thobias in Berlin, Unterwaſſerſtraße Nr. S, „Berlin „ „ Jacob Havené Söhne u. Comp. 
ann t ſich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß daſelbſt feidene Kleider, Mantillen, Tücher, wollene 7 do. 7 „ $. C. Schultze u. Sohn Nachfolger 
toffe, Sammet ac., alle Arten Damen⸗ und Herren⸗Garderobe, auf das vollkommenſie von allen Flecken wieder gereinigt werden. „ Danzi „ „ Joh. Baſilewski. y 
Das Annahme⸗Lokal in Breslau befindet fih, Schmiedebrücke Nr. 12, bei Roſenthal. [2653] vi Ber „ „ Aug. Richter. 
7 5 7 : 5 1 [7 or itz ” ” 8. Krummel. 
Mit Kaiſerl. Kgl. Allerh. Privilegium u. Kgl. Preuß. u. Kgl. Bair, Allerh. Approbation. Königsberg, „ G. Degen u. Sohn. 
nme Dr. Boreharde’s nach wiſſenſchaftlichen Grund 5 8 88 88 * ar „ „ Grave u. Kühnel. 
‚Dr. r nach wiſſenſchaftlichen Grund: SE 3 FE SE PS „ r " 7 H 
Dr. BORCHARDT S fügen ee a 16517 kai fombinitte S 3 5 t. Sá, f Leipzig ES Weithas Nachfolger 
5 n aromatiſch-mediziniſche Kränter-Seife nimmt „ER see 88 / ue . » 
Kr a ut er 2 8 e ife durch ihre — bis jetzt unerreichten == See eee PERS 7 — 7 „ Franz Nutbe. 
Borgiige ps o: derartigen chew 20118 58 885 7 Gere „ „ Wilhelm Sandtner. 
3 en er artikeln unbeftritten den erſten Nang ein und eignet ſich © 325 2 „ Poſen ; j C. i i. 
(in verfiegelten Original⸗Päckchen a 6 Sgr.) gleichfalls mit großer Erſprießlichkeit zu Bädern * 8 88 Ez ZE”, 4 nn , , Job. be 3 
nen ran wur > 2 2 S SE 1 4 Y N : 4 2 2 
7C%%é EEE | en Staton aut Sehnen, 
U te Dr. Har "Re M pet ” ” ” + 1 
5 ſchen Wenden Heere de : 2205 ¿De [1514] Der General-Direktor der Gefellihaft: J. Marche. 
 CHINARINDEN-EL eee der e e 8 8 
| z nfervirung der 2888 5 > 
| 5 i haupt, fo ift die Kräuter, Pomade zur Wiederer⸗ Bees 358 8 8. Tabak⸗ Anno ; 
verfiegelten und im Glafe geftempelten Flaſchen 210 Sgr.) w > n 8; 5 Ber aa 80 be f q ange 8 a5 =: 820 8 Seit Jahren hab A = nee. 4 
zeigt; erhöht erſteres die Elaſtizität und Farbe des Haares, 232 Bräane eit Jahren haben wir uns die Aufgabe geftellt, einen Rauchtabak izi 3 
KREUTER-POMADE 20 legtere vor deſſen frühzeitigem Erbleichen und < 23 38888 Be cher das viele und koſtſpielige Giger u hen entpeb rias — 5 n fiken e 4 
1 usfallen, indem fie der Epidermis eine neue, woblthuende gs Be 3888823 Wir glauben dies jetzt, wo die edelſten amerikaniſchen Tabaksſorten auf einem außer⸗ 
(in verfiegelten und im Glaſe geſtempelten Tiegeln, a 10 Sgr.) Subſtanz mittheilt und die Haarzwiebeln auf die kraft⸗ „ 28% SE 5 erdentlich wohlfeilen Preiſe ſtehen, vollkommen erreicht zu haben, indem wir durch zweckmä⸗ 20 
pa vollſte Weiſe nährt. 2 & E e ßige Zuſammenſtellun der feinſten Gattungen eine 1 2057 unter dem Namen > é 
Dr Quin (le Boutemard’s _ Dr. Suin’s aromatifhe Zahn: Pafta oder E 8 8 8 SESS Columbia⸗ Canaſter (nur in 1 Pfdn.) a 10 Sar. e 
0 : Zahnſeife, allgemein mit befonderer Vorliebe als das 22 38 seus herſtellten, welche allen Anforderungen, die man an einen lei de 
univerſellſte und zuverläßigſte Erbaltungs: und Bers == e san ell den Rauchtabak Wachen tend o vollkom ügt daß BT do ee ee 
22 8 3 h x eg Y SEM 0 men genügt, daß ſe er verwöhnte 2 
ar Kgs 7 ee der Zähne und des Zahnfleisches well ST E 3 ſchmack des Cigarrenrauchers dadurch befriedigt 50 ihm die Pfeife wieder ea licher A 3 
e Le D t, gt bei weitem angenehmer und ſchnel⸗ , 7.2 5323223 macht wird, Aig 
I ; 1 na 10 ee e ene cee S te ‘ 1 tone 5 wehr 5 iſt nur ſehr gering, wir werden aber reichlichen Erſag 
Tu 3 Fi 1 12 u. 6 Sgr. { 1 n Mundhöhle eine höchſt wohlthätige NZ a B'S | dafür in einem ausgedehnten Abſatz finden, welcher dieſem außerordentli i Be 
u A 1 : gr) erm liche Frische. 28 8 8 E RER Tabak gar nicht fehlen kann und den Ruf unferer Fabrikate nur pi ne 4 
mu ee 8 für so gg he pie ida 55 r Bauer, Schweidnitzer⸗Stadtgraben Ferd. Calmus u. omp. in erlin. y 
r. und von Henniger u. “9 eidnitzerſtraße Nr. 52, fo wie auch für Den Verkauf dieſes Tabaks haben übernommen: 5 pi 
Sern t 4 ‘ ve 11548] 4 
adt, P. O. Kaftner Grünberg, Fr. Weiß Münſterberg, M. Radeſe agan, Rud. Balke, 4 
.. . MSs or eee 
Dirnban erſchl., P. Mu 8 bel , A 3 48 N % „ A. Kallmann, Samter, ber W Riedel in Berrnſta err 50]. rich, ; m alapane Herr Carl Kriegar % 
Bore I M. Strich, abelſchwerdt, Franz Jonas, Namslau, Heinrich Grützner, Schmiedeberg, E ' in Beuthen a/O. Herr C. A. Fritſche, in Militſch Herr G i : 
lkenhain, C. Schubert Haynau, A. E. Fiſcher Neiſſe, Joſ. Ellgut iegel, Wolf Cohn, h = : , ! ) nit. Gieſel, 4 
Vrieg, C. A ! $ ermsdorf, W. Karwath, Neude E. 8. Nicolaus, Schneidemhl, J. Eichſtädt, in i O/S. Frau Gottliebe Potycka, in Namélau Herr Heinrich Grützner ‘| 
Bromberg, C. pS eleites, [Hirſchberg, J. G. Diettrichs W. Neurode, J. F. Wunſch, chönau, Fr. Menzel, in Brieg Herr M. Herrmann, in Neiſſe Herr A. Teichelmann, 
Gandia, Karl Baumann, Hoyerswerda, J. Baliſch, Neuſalz a. O., G. Höppner, Schönlanke, L. Leffmann, in Bunzlau Herr Carl Theunert, in Neiſſe Herr A. E ; 
Fauth, B. Becker, N auer, H. W. Schubert, Neuf t D/S., J. F. Heiniſch, Schub in, C. L. Albrecht, in Canth Herr C. J. Fiebig in N r A. Croce, á 
2 ath, C. J. Marowsky, Kempen, Gottſch. Frankel, Neuſtädtel, A. Uthemann,, Schweidnitz, A. Greiffenberg, in Charlottenbrunn Herr C $ in Neuſal Herr Guſt. Höppner, q 
oßlotteubrunn, H. E Seyler, Koſel, J. G. Worbs, Nimptſch, Ed. Schicke, Schwerin, M. Miller, ; kenb C. G. Huber, in Neustadt Herr Joh. Metzker ‘| 
Gray sitien, Kammerer Breite, Königs hatte, S. J. Y, Schödon, Risky, Bird u. Go, obran Dberfäl, Y, Muras, [in Balfenderg Here H. A. Zadig, in Nikolai Herr A. Horgella, le 
alkenbew⸗ Genk Sof, Soften, B. 5 : 8 M. Gießmann, Sprottaih, a in N Herr Otto Hoffmann, in Ober⸗Glogau Sere 6 Willert, N 
e g, L. Breslauer Kreuzburg, F. Kuhner e „W. ri teinau, $: , in Freiburg Herr C. A. L y 4 y , , h 
is ber 4 2 rauh, Krotofchii, 1 85 Stock, bla 1 = Mur, Stre Ion, 5, d F. See in Glaz one Gott b in En se Ge : 
E en Oppeln, Dombr Lidhtwis,| Gr.⸗Strehlitz, G. F. : 119977 in $ 
e ,, HE, Sesifo [ln Öleivip Here N. D. Mosler, in Pushen Gee ML di \ 
Ntadt, C. WW. Werners Nachf. Lanban, C. G. Burghardt, Patſchkau, A. F. Hanke FTrachenberg, A. Suſt, in Glogau Herren Brettſchneider u. C ; Ds Han t, | 
eiſtad „W. Krantz, Laurahütte, S. Pleßner, Pinne, Abr. Lewin, 4 Trebnitz, F. L. chmidt, in Gnadenfrei Herren W. G Sh . 1 in Pleß Herren F. Weichardt's Wwe. und 
GUY Lore ve Sauermann, Leobſchu „M. Teichmann, plo x > Mühſam, Feten ya e o e, in Goldberg Herr Jul Ulbrich raen u. C, Gierich, 
Glo wig, 5 arg Liste, ge Be Nec, elt 30. Wolff er. .in Gr. Strehliß Herr C. G F. Sch “i a One , Krieger, 
Hefe, Brekiſchneider u. Co, [Lobfens, L. P. Lif Voſen, Ludw. Joh. Me brunn, C. E. Fri in Gr 8 Le Sacreper, in panne Her Wi. | 
1 . Co. P. e Joh. er armbrunn, „Fritſch, in Grottkau Herr S. : — 
Gör po, 38, Senge,” wender „. 85 (e Eschrich | Matibor, $. Feiehlinden , = ct artenbera, . Heile, in a der = G. Hoffmann, in Ratibor Herr Commerz.⸗Rth. B. Cecola, ‘ 
oldbernbotheker Wilh. Mitſcher, Lublini 1 Peſchke, anden, Anton Alker, Winzig, P. Hanke, in Guttent Herrm. Krauſe, in Rawitſch Herr A. G. Viebig, fe 
e , [in aneoeg Dre Ba damen 
Sep tber W. M. Trautm edzibor, W. Diettrich, N b „G. F. Kellner, Wollſte 1 — tedlander, 19 rr Th. Glogner. in Roſenberg Herr Paul Zemanek, 
Wrottka „W. M. Trautmann Meſeritz, A. F. Groß u. Co., Noſenberg, F. Kuhnert Woungrowicz, J. E. Ziemer, in Herrnſtadt Herr A. F. i i Gi 
Fi Sut Meridies, Militſch, $. . Ertel, Nybnik, A. Siewezinski, Zobten, M. A. Witſchel. "lin Hirſchberg = Sul De A en eas 3. ee 5 
e un In ide Bee [in Sau ee ot Seid. Ma, in S e e oe aa 
in dc diz meiner Badereiſe zurückgekehrt, wird außer Sonntags täglich von 8 —12 und gehn ace lar, e in unt en a in Jauer Herr Rob. Brünger, in Schweidnitz Herr A. W. Klemmt, y 
¡Pen 11 u. Nachmittags von 2—5 Uhr | von 2-6 Uhr Ming 5 ay le erften | § aber Auskunft ertheilt Müller, Reſtaura⸗ in Königshütte Herr C. J. P. Schödon, in Sohrau D/S. Herr Sof. Szyskowiz, A 
U Zahnarzt Block, Stock gezeigt und von 10— hr damit teur, Albrechtsſtraße Nr. 28. 9589) in Koſchentin Herr J. Brahn, in Gorau NL. Herr F. W. Tei 1 
i im Einhorn am Neumarkt, | gewafchen, [1260] 4 [2589] |. K 8 in Sprort i chert, 
lass ine Sur Der Eintritt wird nur gegen eine beliebige| Ein Knabe, kathol, Religion, mit in Koſel Herr Ant. Grzimek, in Sprottau Herr C. E. Müller, A 
pachten 12 bie 0 Shaft . bei Bres= | Gabe zum Beſten der hiefigen Armen geftattet, Schulkenntniffen verſehen, welcher Luſt 59 in Kreuzburg Herr C. G. Herzog, in Steinau Herrn C. Zachlers Wwe., 
der Bio fa st. gen ch le erden be Feſter Preis einer Waſchmaſchine iſt 8 Thlr. Handlung zu erlernen, kann bald ohne Lehr⸗ in Landeshut Herren C. E. Hoffmann u. C., in Tarnowitz Herr J. P. Sedlaczek, 
bert Breer e Nummer 1, bei Herrn Roe] Ein Hauslehrer jüd. Konfeifton, geld ein ntertommnen ate Näheres poste | IN Laurabütte Herr R. Marder, in Toſt Herr A. S. Kornblum. 
Teton. (2563) der Knaben nach den höhern Gymnaſtal⸗Klaſ⸗ | Te" Breslau unter der Adreſſe C. K. 2617] in Laurahütte Herr F. E. Wandel, in Waldenburg Herr C. A. Ehlert, ‘ 


Als 


heres Friedr. Wilh.⸗Str. Zu 1 Stiege. [2604] 


in Liegnitz Herren Böhm u. Reichelt, 


Buch en vorzuberei i d ; 7 7 i i 

. alte ke vorzubereiten im Stande ift, auch zugleich! Am Ringe gut gelegen in Warmbrunn Herr Rud. Schnei 

1. . ( Hen 8. ©. Sofa  * 

0 é . . Bei | bing eee & Bon Kin ene, 4 
yim ' N 


uc = wy. y ms ah aici te ace E A = a t 75 EEE EEE 
be 2456 

5 Vorräthig in der Sort.⸗Buchhandl. von Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Bei Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2 
N Herrenſtr. 20, fowie bei Neißner in Liegnitz, pie yet Star Mt . aros zu mee 7 fi My Mo A 
Der Meifter im Damen-Brettfpicl, cia aug Die ego Ferne. Ans 
Gin vollſtändiger Unterricht im Damen-Brettípiel. — Nebft den Regeln und Geſetzen „dem Engl, 8. ache 2 Sgr. 
Ddieſes Spiels, erläutert durch 20 Mufterfpiele und 18 Endſpiele oder Spiel⸗Aus⸗[] Was Ht Vegetarianismus. Eine Be: 


« 
Y 


E Sammlung der Gefege und Verordnungen, 


ERSTER RETTEN 


le 9 en die allgemeine Beachtung, 
ſtoffen). Um 


Zimmern vorzunehmen, 


£ 


IM 


Die Gießmannsdorfer Preßhefen Niederlage 


gänge. Von J. B. Montag. 
(Quedlinburg bei Ernſt.) Preis 74 Sgr. 
NB, Wer nach dieſer Anweiſung und dieſen Regeln ſpielt, wird es gar bald zur 
Meiſterſchaft in dem ſo beliebten Spiele bringen. 1552 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 


Höchſt intereſſante Erſcheinung. 
Vorräthig in der Sort.⸗Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp., 
Herrenſtraße Nr. 20: 
(Aus dem Verlage von Rupp u. Bauer in Reutlingen.) 


Der Jaubergarten 


von Dr. Theophraſtus, Dr. Fauſt x. 2. 
Broſch. mit Umfchlag. 18 15 e 
ZII : ES. Slat, ix Beh areree cts Bios 


In Verlage der Deckerſchen Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei in Berlin iſt ſoeben erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben, in Breslau in der Sort.⸗ Buchhandlung von Graf, 
Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: (1554 


0 4 1 1 
88 659 7 


welche im preußiſchen Staate 


für den Verkehr mit Arzneien und Giften 
in Geltung begriffen ſind. 
Von O. A. Ziurek, Apotheker. 
24% Bogen gr. 8. geheftet Preis 1½ Thaler 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 


Zu Braut⸗, Cour und Geſellſchaftsroben empfehlen wir eine 
reiche Auswahl der neueſten 


couleurten franz. Seidenſtoffe 


und 


ſchwarze Seidenzeuge, 


die an Glanz, Tiefſehwärze, Geſchmeidigkeit und wirklich aus⸗ 
gezeichneter Qualität Nichts zu wünſchen übrig laſſen. Für die 


außerordentliche Haltbarkeit können wir mit Recht garantiren, 


da wir mit den erſten Fabriken Frankreichs in Verbindung getreten ſind, deren 
Erzeugniſſe ſich unbeſtritten als die vorzüglichſten bewährt haben. 
Da der Kauf von ſchwarzen Seidenſtoffen ſchon um deshalb ſehr ſchwierig iſt, 
weil ſehr leicht das Aeußere und die Dicke, mehr wie jeder andere Stoff, 
täuſcht, fo dürfte es unferen werthen Kunden eine angenehme Mittheilung fein, 
wenn wir uns hierbei auf unfere ſtreuge Reelität beziehen, welche auch 
den Nichtkenner vor ſpäterer Reue bewahrt. 


Gebrüder Littauer, 


[1543] Ning Nr. VO, vis-a-vis dem Schweidnitzer⸗Keller. 


Die neuſten Pariſer Modelle von 


Burnuſſen und Mänteln 


ſind bereits eingetroffen. 


M. Sachs, 


Ring Nr. 52, Naſchmarktſeite. 


[1547] 


Den Herren Landwirthen beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß vom 1. September d. J. ab, die Herbſtſaatzeit über, das ſeit langen 
Jahren vielfach erprobte und ſich ſtets bewährt habende 


Praͤſervativ⸗Pulver 


gegen den Brand im Weizen 


wiederum bei mir vortäthig, und zwar das Packet, auf 16 Scheffel pr. M. 
Aus ſaat berechnet, mit 20 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung zu haben iſt. 


Carl Fr. Keitſch, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, Ecke der Stockgaſſe. 


[1267] 


Ein Präſervativ gegen Cholera. [1535] 


Aromatiſch⸗ 
anti⸗mephitiſcher Eſſig 


Je. Wunder in Liegnitz, 


„Wu ASS Hof-Vieferant Sr. königl. Hoheit des Prinzen von 
Preußen, Inhaber der gro pe Medaille der Indus 
ae firie-Ausftellung aller Bolter zu London i. J. 1851. 

à Flacon 10 Sgr. . HE » Y Flacon 6 Sgr. 
Dieſer Eſſig beſteht aus forgfaltig gereinigten, lindernd und wohlthuend wirkenden 
Subſtanzen. de 4 Einrei ' 
Wenn derſelbe ſich einerſeits als Einreibung bei Kopfſchmerzen, Migraine, Au⸗ 
genübel, Brandſchäden und Coutuſionen in dem gewünſchten Sinne auf die über⸗ 
raſchendſte Weiſe wirkſam erzeigt, ſo verdienen andererſeits ſeine anti⸗mephitiſchen Eigen⸗ 
: Vermöge derſelben verbeſſert der Eſſig von L. Wunder 
Zimmern ꝛc. die üble Luft und bewahrt vor Miasmen (tödtlihen Anſteckungs⸗ 
dies zu erzielen, genügt es, einige Beſprengungen mit dieſem Eſſig in den 
oder einige Tropfen auf ein heißes Eiſen zu gießen. Er iſt daher 
als beſonders ſolchen Perſonen zu empfehlen, welche Hospitale, 

befuchen, wo die ar mehr oder minder verdorben tft. 

au bei dem Herrn J. G. Patzki, 

Ed. Groß, Neumarkt 42, 


ſowohl allen Haushaltungen, 
Krankenzimmer und andere Orte! t 
Depots von dieſem Eſſig befinden ſich in Bres 
Ring, grüne Röhrſeite, und in der Handlung des Herrn 


ür Rechnung der Fabrik ijt 


oßmarkt Nr. 3 und Blücherplatz 14. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


ia Ars re 


leuchtung dieſes Univerſal⸗Prinzips. Als 
Anhang: Die vegetarianiſche Küche. 8. 
geh. 5 Sgr. 

Lane, Ch., Nur Pflanzenkoſt! Ein 
mental Key. Mittel, die Geſundheit des 
menſchl. Körpers und Geiſtes zu erhalten. 
gr. 8. geh. 7% Sgr. 1545 


e die hieſige königl. Artillerie⸗Werkſtatt 
ſoll die Lieferung des Hanfes, der Leinen⸗ 
waaren, der Reh⸗ und Kälberhaare, 
des Leinöls und Leims pro 1856 durch 
Submiſſion verdungen werden, und iſt hierzu 
am 25. September d. J. Vormittags 
9 Uhr ein Termin in unſerem Bureau anbe⸗ 
raumt, woſelbſt auch die Bedingungen täglich 
eingeſehen werden können. 
ie Angebote find getrennt, ſchriftlich 
und verſiegelt bis zum Beginn des Termins, 
unter der Aufſchrift „Submiſſion über Hanf 
ꝛc.“ portofrei an uns einzusenden. 
Neiſſe, den 1. September 1855. 710] 
Königl. Verwaltung der Artillerie: 
Werkſtatt. 


Auktion. Mittwoch den 12. d. M. Vorm. 
9 Uhr ſollen in Nr. 1 am Er aus cinem 
Nachlaſſe, Wäfhe, Betten, Kleidungsſtücke, 
Möbel und Hausgeräthe, verſteigert werder. 
1508] R. Reimann, kgl. Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktion von Stärke⸗ 
Fabrik⸗Utenſilien. 


Heute den 11. September Nachmit⸗ 


tags von 3 Uhr ab ſollen Vorder⸗ 


bleiche Nr. 3 wegen Aufgabe der da- 
ſelbſt gelegenen, vollſtändig eingerichteten 
Stärkefabrik ſämmtliche dazu gehörigen, in 
gutem Zuſtande ſich beſindlichen Utenſilien 
öffentlich verſteigert werden. 

151) Saul, Aukt.⸗Kommiſſarius. 


Möbel Auktion. 


Wegen Abreiſe des Schauſpielers 
und egiſſeurs Herrn Baumeiſter 
werde ich morgen Mittwoch den 
12. September, Vormittags von 9 und 
Nachmittags von 3 Uhr ab, Neue⸗Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 6 (im goldnen Löwen), erſte 
Etage, 1540] 
deſſen elegantes Mobiliar, wobei 
ein faft neues Ameublement mit 
Plüſchbezug vorkommt, ſo wie das 
ſämmtliche Haus⸗ und Küchengeräth 


öffentlich verſteigern. Saul, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Die ſeit einiger Zeit von vielen unſerer 
Spieler verabſäumte rechtzeitige Renovation 
der Looſe veranlaßt uns, die gefeslichen Be: 
ſtimmungen darüber nad) $ 5 des Lotterie 
planes, wonach die Erneuerung ſpäteſtens drei 
Tage vor der Ziehung einer jeden Klaſſe bei 
Verluſt des Anrechts erfolgen muß, zur Ver: 
meidung von Nachtheilen hiermit in Erinne⸗ 
rung zu bringen. 2641 

Breslau, den 10. September 1855. 

Die Lotterie⸗Eiunehmer: 
Froböß. Scheche. Schmidt. 
Sternberg. Steuer. 


[1334] Beltauntmachung. 

Meine hierfelbft belegene, aus 150 Morgen 
Boden 1, Klaffe beftehende Befigung nebſt 
fämmtlichen im guten Bauſtande befindlichen 
Wirthſchaftsgebäuden, 1 Meile von der Stadt 
Kozmin, ebenſoweit von der Stadt Pleſchen, 
Meile von der Stadt Dobrzyca und 1½ M. 
von der Kreisſtadt Krotoſchin entfernt, beab⸗ 
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige wollen ſich daher entweder in fran⸗ 
kirten Briefen oder perſönlich bei mir melden. 

Parzellen Wykow bei Dohrzyca , 

Kreis Krotoſchin, den 31. Aug. 1855, 
Vincent Owocki. 


Freiwilliger Verkauf. y 
Veränderun shalber beabſichtigt Unterzeich- 
neter fein zu Juliusburg, Kreis Oels, unter 
Nr. 19 und 20 am Ringe belegenes Haus 
nebſt Garten, worin ſeit langen Jahren mit 
Erfolg Spezerei⸗, Galanterie⸗ und Schnitt⸗ 
Waaren⸗Geſchäft, Weinhandlung und Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben wird, zu verkaufen. 
Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen ohne 
Einmiſchung eines Dritten der Eigenthümer 
felbft. Juliusburg, den 9. Sept. 1855, 
[2643] Eduard Wenzel. 


Herr Tebrer Guſtav Jeuſch 
aus Lauban wird, einer Mittheilung wegen, 
um baldige genaue Angabe ſeines Aufenthalts⸗ 
ortes unter der Adr. Wittwe Längner, Reu⸗ 
ſcheſtraße 50, erſucht. [2637] 


L. F. 
aus Zöbplitz 1 > 
empfiehlt fic) dieſen Markt mit verſchiedenen 
Serpentinſtein⸗Waaren; 1 { 
geneigten Zuſpruch und verfpricht bei reeler 
Bedienung die billigften Preife. 
Bude Riemerzeile, dem Goldarbeiter Herrn 
Heintcke gegenüber. 621 


Ich beabſichtige mein hierſelbſt gut gelege⸗ 
tie e Mer nebſt Garten und lo 
gen Morgen gutes Ackerland, vom 1. Oktober 
d. J. ab zu verpachten. es 
Koſtenblut, im September 1855, 
[1528] J. Tilgner. 


Für ein hieſiges Band⸗ und Poſamentir⸗ 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft wird zum 1. Okto⸗ 
ber d. J. ein routinirter Commis, welcher dieſe 
Branche erlernt hat, geſucht. Anmeldungen, 
worin Abſchriften der Zeugniſſe ſich befinden, 
können niedergelegt werden: poste resiante 
Breslau R. S. Nr. 3 franco. 2630] 


— ͤ—- eS ca 
Circa 200 Kirſchbaum⸗Pfoſten, verſchiedene 
Breite und Länge, ſind wegen Mangel an 
Raum zu verkaufen, ſo auch 4 Pack breite 
Nußbaum⸗Fournire. Zu erfahren beim Fiſch⸗ 
lermeiſter Härtel, Nikolaiſtraße Nr. 30 in 
Breslau. [2628] 


FIT TIER . lid TI A 
+ » A. “i r 
‘ 2 * PISA 


Oel⸗Raffinerie, Verkaufs- Lokal und Comptoir 


befinden ſich jetzt Büttnerſtraße Nr. 32. 


[2578] 


ack echt bolmtjd) 


Cuhnow und Comp. 


en 


erſter Erndte, empfiehlt 7755 Saatgut vorzüglichſter Qualität, den Sack 9 
itz, das 5 


Maltſch oder Liegnitz, 


ehugut Ueberſchau, 


Kr. Liegnitz 


Ein routinirter tüchtiger Handlungs⸗ 
Buchhalter wird nach auswärts geſucht. 
Anmeldungen mit Beifügung der bezuͤglichen 
Zeugniſſe werden franko unter M, U. poste 
restante Breslau erbeten. [2635] 

£ 3 Hauslehrer können Stellen 
bis zu 200 Thlr. Jahrgehalt und freier Sta: 
tion erhalten. Nachweiſun + Gubn, 


Ein junger Mann, ohne Unterſchied des 
Glaubens, welcher mit dem Kurz⸗ u. Galan⸗ 
teriewaaren⸗Geſchäft vollkommen vertraut ift, 
u. zugleich die Stelle als Reiſender in dieſer 
Branche zu übernehmen veran findet gum 
1. Oktober d. J. ein dauerndes Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt Moritz Caro, im 
Riembergshof Nr. 5. [2632] 

Ein geprüfter Mühlenwerkführer mit 
den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht in glei⸗ 
cher Eigenſchaft ein Unterkommen. Anfragen 
werden unter der Adreſſe R. O. poste re- 
stante Frankenſtein erbeten. 428] 


Alle Sorten 
wa qu 
befter Qualität, zu den billigſten Preiſen, bei 
263) Jadaſſohn, 

Friſch angekommen Speckbücklinge, 
Speck⸗Flundern u. geräucherte Aale 
(Stand auf dem Burgfelde) beim Fiſch⸗ 
händler H. Neukirch aus Pommern. 


Cigarren-Offerte. 


Von meinem reichhaltigen Cigarren— 
Lager empfehle insbeſondere: 

Havanna durchweg (La Palma Cele⸗ 
brada) 20 Thlr. das Tauſend, Havanna 
mit Cuba⸗Einlage (La Nina) 18 Thlr. 
das Tauſend, feinſte Embalema mit Cuba⸗ 
Einlage (Lord Wellington) 133 Thlr. das 
Tauſend, Secunda⸗Qualität mit Braſil⸗ 
Einlage (Leonde Oro) 10 Thlr. das Tau: 
ſend, eine Varinas⸗Cigarre 8 Thlr. das 
Tauſend, das Hundert 25 Sgr. [1501] 


Julius Thomale, 


Neue Taſchen- und Tauenzien⸗ 
Straßen = Ecke. 


Vorzüglich ſchöͤnen milden Sahnkäſe 
empfing und offerirt billigſt [1502] 


Julius Shomale, 


Neue Taſchen- und Tauenzien⸗ 
Straßen = Gee. 


Feinste brabanter 


Sardellen, 
das Pfund 5 Sgr., von 5 Pfund ab 
41 Sgr., in Ankern billiger, offerirt 


C. F. Rettig, 


Oder- Strasse, drei Pretzel, 


Nr. 24. 


Markt⸗Anzeige. 

Joh. Müller, E 
Uhrenfabrikant aus dem Schwarzwald, bezieht 
den hieſigen Jahrmarkt wieder mit einem 
großen Lager 


” 
Schwarzwälder-Uhren 
und empfiehlt dieſelben unter Garantie zu 
äußerſt billigen Preiſen. (2620) 
Stand der Bude, wie ſchon bekannt: Naſch⸗ 

marktſeite, der Stockgaſſe gegenüber. 


Drei möblirte Stuben im dritten Stock, 
2 davon ungetrennt, ſind zu vermiethen, 
Nikolaiſtr. 44 an der Königsbrücke. nies 
par terre links. [2649] 


[1537] 


Haupt-Depöt 
des Unterzeichneten 
in feinem Jagd-, Scheiben-, Spreng- 
Pulver, Schreot, Zündhütchen und 
Ladepfropfen. Wiederverkäufern und 
en détatl werden die billigsten Preise 


ewährt. 
, E. Rettig, 


Oderstrasse, 3 Pretze 
Nr. 24. 


Feinſte Strahlen⸗Stärke, 
Prima⸗Luft⸗Stärke, 
Secunda- Starke 

offerirt billigſt, die Stärke⸗Fabrik von 


Herrmann Böhm, 
2650] Hinterbleiche Nr. 3. 


Friſchen geräuch. Lachs 


empfiehlt 2652 


Ring⸗ und Schweidnitzerſtraßen⸗Ecke. 


.. 

Ein großes, ſchön möblirtes Zimmer für 
2 Herren bald oder vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres Goldne⸗Radegaſſe 27a 1 Tr. 


Zu vermiethen vom 1. Oktbr. ab: Schweid⸗ 
nitzerſtraße 5, im Löwen: 1 Stiege, nach der 
Schweidnitzer⸗Straße zu 1 grate Stube; ¿wei 
Stiegen, 1 Wohnung mit 2 Stuben, Entree, 
Küche und Bodengelaß, nach der Junkern⸗ 


[1536] 


Straße, bei E. Gníige u. Ep. 12631] 
Blücherplatz Nr. 5 l 

iſt ein Gewölbe zu vermiethen. Näheres im 

Komtoir Blücherplatz 4. 2622 


e Tees Sh ce! oe 

Eine herrſchaftliche Wohnung, 4 Piecen, 
& 150 Rtlr. im erſten Stock, äußere Prome⸗ 
nade, zu vermiethen. Nähres Alte 7 171 
ſtraße Nr. 7 [2619] 


PA A © 
Ein großes elegantes Zimmer mit und ohne 

Möbel, ift Albrechtsſtraße 6 in der 2. Etage 

bald, oder von Michaelis ab zu vermiethen. 


da Eine es, 1 
Koen. een 


Ene 
Vermiethungs⸗Anzeige. [2640] 
„Albrechts = Straße Nr. 21, vis-a-vis der 
königl. Regierung, iſt die 3. Etage nebft Zu⸗ 
behör ſofort zu vermiethen, Michaelis d. zu 
beziehen. Näheres par terre dort, oder bei 
Seligmaun Lion, Blücher⸗Platz Nr. 6, 
zu erfahren. 
Eine gut möblirte große Stube iſt Neue 
Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich.) 
Brela am 10. September 1855. 


feine mittle ord. Waare. 

Weißer Weizen 150—155 115 105 Sgr. 
Gelber dito 150—155 120 105 = 
Roggen. „ 111—113 108 105 
Gebe +. 62— 67 59 57 = 
afer. 42— 43 38 36 = 
bfen . 90— 92 86 84 
Raps . . 150—152 145 135 
Rübſen, Winter: 143—144 130 129 = 
dito Sommer⸗ 128—130 123 18 = 


E 
Kartoffel⸗Spiritus 17% Thlr. Gl. 


8. u. 9. Sptbr. Abs. 104, Mrg. 6. Nchm. M. 
Luftdruck bei 002771199 27110474 27881 


Luftwärme + 86 + 52 +15 
att 76056 778500 Fake 
unftfattigun pt, p pCt. 
Wind Ben S W 
Wetter heiter heiter ee: 
Márme der Oder + 13,2 


pac ad — | BEBE ELSIE 
9, u. 10. Sptbr. Abs. 10 U. Mrg. Gu. Nchm. 21, 


euftdruck bei Oe 2,740 SAA 978 /U da: 
R 10,9 


Luftwárme + + S4 +1 
1 — + 65 + 45 + 38 
Dunfefattigung 690pCt. 72pGt,  49pGt. 
Mind W W. 
Wetter trübe 


4 Sonnenbl. bewölkt. 
Wärme der Oder + 12,0 


55g . . —. . —— —— — 


Breslauer Börse vom 10. September 1855. Amtliche Notirungen. 


Posener Pfandb,|4 1020. |Freib.Prior.-Obl.4 2 ½ B. 
Geld- und Fonds- Course. dito do 3% 05 B. rein- Kinder. 34 1684 G. 
Dukaten 94% G, Schles. Pfandbr. Fr.-Wilh. Nordb. 4 | 578. 
Friedrichsd’or. - -- á 1000 Rur. 3 93% B. Glogau Sagan. — 
Louisd' or +++ 108% 6. dito neue. 4 (101% 8. Löbau-Zittau 4 3 
poln. Bank-Bill. 91% B. dito Litt, B. . 4 101% B. Ludw.-Bexb.. 4 161 6. 
Oesterr. Bankn. 88% B. dito dito 3%| 94% G. Mecklenburger . 4 714,6 
Freiw. St.-Anl.. [4% 101½ B. Schl. Rentenbr. |4° | 96% B. [Neisse-Brieger . [4 80% B 
Pr.-Anleihe 1850/4% | Posener dito |4 96%B. Ndrschl.-Märk. . 4 94% B. 
di 9417 ¡101% B. | Schl. Pr.-Obl.. .44|100% B. dito Priorit. - 4 2 
dito 1852/1444 \ er: ...14141100% B. dito Pri 
dio 1853 — Poln. Pfandbr. 4 92% B. dito Ser. IV. 5 | — 
dito 1854/4 ½ 1026. dito neue Em. 4 — Poperschl. Lt. A. 3 222 y, B 
präm.-Anl. 185 113% [112% 6. Pin. Schatz-Obl.|4 ES dito Lt. B. 3½ (187 , K 
St.-Schuld-Sch. 34 874, B. | Krak.-Ob. Oblig.\4 | 85% B. dito Pr.-Obl. |4 | 927 
Seeh.-Pr.-Sch. bees ES Oester. Nat.-Anl.| —| 715% G. dito dito 3% 925 
Pr. Bank-Anth.. [4 a Eisenbahn-Actien. Rheinische 4 |107% B 
Bresl. Stdt.-Obl,|4% [100% B. Berlin-Hamburg. 4 — |Kosel-Oderb, ..|4- {176% B- 
dito dito |4%| —  ||Freiburger . . 4 134% B. dito neue Em. |4 [151% 4 
dito dito 4 — dito neue Em. 4 121% B. dito Prior.-O bi. 4 | 92% B- 
Wechsel-Course. Amsterdam 2 Monat 140% B. Hamburg kurze Sicht 150 6. 
dito 2 Monat 149 B. London 3 Monat 6, 171% 6. dito kurze Sicht — — Parte 
Monat — — Wien 2 Monat — — Berlin kurze Sicht 100%, B. dito 2 Monat 99% a 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in 
t sth at 
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